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Der Skandal im «ng . Abgeordnetenhaus .
* Karlsruhe , 22. März . Die Geschichte des ungarischen

Parlaments ist nicht arm an wüsten Lürmfzenen , in welchen die
Magyaren ihre östliche Kulturmission vor ganz Europa in
„schlagenden" Behauptungen festzustellen wußten . Aber was
da gestern im Budapester Abgeordnetenhaus geboten wurde ,
überstieg selbst das dort übliche dpnn doch noch um ein nicht
Geringes und gibt damit schon das Recht, über die modernsten
ungarischen Verkehrs -Sitten nicht gerade sehr hoch zu denken.

Es war in der gestrigen letzten Sitzung des ungarischen Ab¬
geordnetenhauses , in welcher das Parlament , das bekanntlich
nach der Vorstellung des Ministeriums Khuen -Hedervary von
diesem zur ruhigeren Führung der Geschäfte vertagt worden
war , seine definitive Auflösung entgegennehmen sollte . Denn
nachdem das seinerzeit aus den Oppositionsparteien Kossuths
und Apponyis gebildete Kabinett an der Opposition seiner eige¬
nen ehemaligen radikalen Bundesbrüder von der Justh -Partei
zugrunde gegangen , erkannte man sowohl in Wien wie bei
den besonneneren Elementen in Ungarn selbst die Notwendig¬
keit, eine Regierung durchzusetzen , welche, ohne Rücksicht auf
die extremen Forderungen des Radikalismus , eine im mög¬
lichsten Einvernehmen mit Oesterreich zu erstrebende wirkliche
Wohlfahrt des Landes sich als Ziel setzte .

Das ging allerdings den wilden Schlagwort -Politikern
sehr gegen den Strich . Aber ihr Unmut erhielt eine Stei¬
gerung , als sie erfahren mußten , daß im Einverständnis mit
Khuen der ehemalige Ministerpräsident Tisza und die anderen
Führer der seinerzeit von der äußersten Linken zerschmetterten
liberalenPartei es zustande brachten, unter klugerBenutzung des

. Unwillens gegen die so unfruchtbar erwiesene Opposition eine
neue , achtunggebietende Regierungspartei ins Leben zu rufen .
Und so kam es , daß die Regierung beschloß, auch innerhalb des
gegenwärtigen sogenannten Ex lex -Zustaydes das jetzige Ab¬
geordnetenhaus aufzulösen und später dann in den Neuwahlen
in einem aus das Regierungsprogramm hin gewählten neuen
Parlament ihr politisches Glück zu versuchen.

Das ließ den Zorn der Opposition ins Maßlose schwellen
und bewirkte -cs . daß es in der gestrigen Sitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses zu unglaublichen , tätlichen Ausschreitun¬
gen seitens der Radikalen kam , welche einerseits das Ansehen
des ungarischen Parlaments aufs tiefste schädigen, anderseits
es aber auch verstehen lasten , wenn das Kabinett des Grafen
Khuen Hedervary kein gesetzliches Mittel unbenutzt läßt , dieser
für das Land unwürdigen und schädlichen Gewaltherrschaft des
Radikalismus ein Ende zu machen.

Heber den Verlauf der gestrigen Sitzung , über die wir
gestern schon kurz telegraphisch berichten konnten , liegt inzwi¬
schen der folgende ausführlichere Bericht vor .

Der Verlauf der Sturm - Sitzung .
— Budapest, 21. März . Das ungarische Abgeordnetenhaus trat

heute zum ersten Male , seit es nach der Vorstellung des Kabinetts
Khuen Hedervary vertagt wurde , wieder zusammen. Es war zugleich
zu seiner letzten Sitzung einberufen worden , da es seine Auslösung
galt . Die Abgeordneten waren fast vollzählig erschienen. Das könig¬
liche Handschreiben, das die Einladung zu der morgen ersolgenden
Auflösung des Abgeordnetenhauses enthält , wurde ruhig zur Kenntnis
genommen. Sodann überreichte Graf BatthyLnqi den Protest der
Zusthpartei gegen die Auflösung im Exlexzustande, durch welche der
Glaube des Volkes an die Heiligkeit des Eides der Krone erschüttert »

^ ^ ^erfiege^ten Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

lSchlutz. ) (Nachdruck verboten .)
Zwei Tage später. Wieder finden wir Kapitän und Kon¬

sul in der Kajüte . Aber diesmal stehen sie sich gegenüber und
haben stch die Hand gereicht.

„Was habe »ich Ihnen gelagt , Kapitän ? ! Wir haben ge¬
siegt. auf der ganzen Linie ! Sämtliche Vorschläge , mit einigen
Klauseln , die den Schein wahren sollen , angenommen . Heute
abend großes Verbrüderungsfeft im Konsulat . Bitte , früh
kommen, Kapitän !"

„Gratuliere , Konsul !"

„Und wie geht 's der famosen Kleinen ?"

„Ich will eben zu ihr . Es geht ihr gut . Heute werden wir
wohl die ganze Geschichte zu hören bekommen !"

„Da komme ich mit — wenn ich darf !" sagte der Konsul
lebhaft .

„Aber bitte ! " -

Durch die schneeweißen Vorhänge eines kleinen Privat¬
krankenzimmers im amerikanischen Hospital dringt gedämpf¬
tes Sonnenlicht . Und im schneeweißen Bett sitzt Mabel halb
aufrecht, um sie herum der Kapitän , seine Braut , der Konsul
und George . Der sitzt am Kopfende des Bettes und hält Mabels
Hände in den seinen .

'
„Du hast schon so lange gesprochen; strengt es Dich auch

nicht zu sehr an ?" fragt er eben besorgt .
Sie lächelt, ein Lächeln zum Erbarmen *

Karlsruhe , Dienstag den 22 . März 1910 *

wird . Die Verantwortung für die hieraus für das Land und die
Dynastie erwachsenden Folgen treffe die Ratgeber des König . Dem
Protest schloffen stch auch Koffuth und die Volkspartei an .

Die verhältnismäßige Ruhe des Hauses währte nicht lange .
Denn als nunmehr der Ministerprästdent Graf Khuen den Standpunkt
der Regierung verteidigen wollte , veränderte sich mit einem Schlage
die ganze Situation . Aus den Reihen der Zusth- und Koffnthpartei
wurden dem Ministerpräsidenten schwere, mitunter unflätige Be¬
leidigungen zugernsen. Es entstand ein riesiger Lärm . Der Minister¬
präsident konnte nicht sprechen und die Sitzung mußte unterbrochen
werden.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erscheinen alle Minister im
Saal . Graf Khuen erhebt stch. Es ertönen Rufe : „Gesetzesverletzer
hinaus ! Erschlagt ihn !" Da er im entstehenden riesigen Lärm nicht
verständlich ist, nähert stch Graf Khuen dem Tisch der Stenographen ,
um zu diesen gewendet und für ihre Aufzeichnungen vernehmbar , seine
Rede herzusagen. Sobald die Opposition das bemerkte, erhoben sich
ihre Mitglieder und stürzten in dichten Haufen auf ihn los

Als erster springt der Abgeordnete Eitner auf den Minister¬
präsidenten zu und stößt ihn roh vom Tisch weg. Dies war das Signal
zu einer förmlichen augenscheinlich in den Parteikonfe¬
renzen geheim beschlossenen gewaltätigenEmeute .

Abgeordnete der Zusth-, Koffuth- und der Volkspartei stürmten
plötzlich in Maffen auf die Ministerbänke, gegen welche von anderen
Abgeordneten unterdessen ein förmliches Bombardement mit schwe¬
ren Büchern, Tintenfässern , Sesseln und allem , was nicht niet - und
nagelfest war , eröffnet wurde. Im Saal hört man unartikuliertes
Schreien, man steht Gruppen von Abgeordneten im Handgemenge .

Alle Minister und viele Abgeordnete scharen stch um den Grasen
Khuen, nm ihn zu schützen . Die Abgeordneten Pozsgay , Endreq ,
Zacharias und sichere stoßen den Schutzwall zurück und werfen dem
Grafen Khuen schwere Bücher und alles , was ste in die Hand bekom¬
men, aus unmittelbarer Nähe gegen den Kopf. Der Ackerbanminister
Graf Serenyi , die Abgeordneten Graf Moritz Esterhazy und Emil
Ragq decken Khuen mit ihrem Leibe, erhalten jedoch Hiebe und auch
ihnen fliegt alles mögliche ins Gesicht. Die Berwirrung ist unbe¬
schreiblich ,die Gesichter der Grasen Khuen und Serenyi sind mit Blut
bedeckt .

Das Zeichen des Angriffs gab gleichsam der Abgeordnete Zacha¬
rias , der ein auf dem Tisch liegendes Gesetzbuch ergriffen hatte und
dieses gegen den Ministerpräsidenten schleuderte . Das Buch traf den
Grafen Khuen an die Brust . Die oppositionellen Abgeordneten er¬
griffen alle nicht niet - und nagelfesten Gegenstände, deren sie habhaft
werden konnten und schleuderten sie gegen den Grafen Khuen -Heder¬
vary , der mittlerweile von seinen Anhängern und den anderen Mini¬
stern umringt worden war . Ein von unbekannter Hand geworfenes
Tintenfaß traf ihn so unglücklich an denKopf, daß er aus zweiWunden
zu bluten begann . Er erhielt an der Stirn eine 8 Zentimeter lange
blutunterlaufene Schramme und unter dem rechten Auge eine kleinere,
jedoch tiefere Wunde. Noch übler erging es dem Ackerbauminister
Grafen Serenyi , den ein Zündholzbehälter so unglücklich traf , daß das
rechte Auge verletzt wurde und fein ganzes Gesicht blutüberströmt
war . Den Abgeordneten Sziney traf ein Tintenfaß auf den Kopf, so -
daß ihm die Tinte Uber die Stirn rann . Aehnlich erging e» dem
Hofrat Visontai .

Graf Khuen und Graf Serenyi zogen sich in eine rückwärtige
Bank zurück, wo ste mit einem rasch herbeigeholten Glas Master ihre
Wunden zu reinigen versuchten . .

Inzwischen entwickelte sich in der Mitte des Saales ein förmliches
Handgemenge. Die Abgeordneten Ragy und Hentz, die der Opposi¬
tion entgegentreten wollten , wurden angegriffen , worauf Hentz nach
rechts und links Ohrfeigen austeilte .

Präsident Gal , der nicht im Stande ist, Ordnung zu schaffen ,
suspendiert abermals die Sitzung. Die Minister Graf Khuen und
Serenyi werden aus dem Saal gebracht. Ein Arzt legt dem Grafen
Khuen und dem Grafen Serenyi Verbände an und erklärt , die Hei¬
lung werde etwa 8 Tage in Anspruch nehmen . Mittlerweile er¬
scheint auf Verfügung der Polizei die Rettungsgesellschast im Hause.

» Die Minister wurden nach Hause gebracht. Die Mitglieder der Re -

„Laß nur ; wenn ich
's vom Herzen habe , wird mir wohler

sein . Nachdem ich also das getan hatte , was ich für meine
Pflicht hielt , kehrte ich auf das Schiff zurück . Du weißt , wie .
George . Ich wurde damals nicht geraubt , sondern man wollte
mich nicht zurücklaffen . Meine Liebe aber siegte . Und dann
machte mich der Gedanke, daß ich den Tod der Menschen , die
ich mehr liebte als mein eigenes Leben" — sie ließ ihre Blicke
von George auf den Kapitän gleiten — „herbeigeführt haben
sollte , krank . Und dann kam — jener Abend ."

Sie hielt einen Moment inne und drückte beide Hände auf
die Brust .

„Jener Abend , wo alles verloren schien ! Ich wollte neben
George in den Tod gehen. Das , und die bestimmte , instinktive
Ahnung , daß ich vielleicht — vielleicht oben nützlich sein könnte ,
trieb mich von meinem Krankenlager . Und dann — signali¬
sierte das Flaggenschiff !"

Wieder eine Pause , ein tiefes Aufatmen aller . Alle durch¬
lebten sie die schreckliche Szene noch einmal .

„Man hatte mir die Kriegschiffre mitgeteilt , damit ich
eventuell per Marconigramm Nachricht geben konnte — “

„Ein „Ah" des Verständniffes entfuhr den Lippen der
Hörer . Mabel nickte.

»Za — damit , wenn aufgefangen , niemand außer den Ja¬
panern sie verstehen würde . — Eine einfache Chiffre , aus einem
bekannten Vers aus Confuzius . Und in dieser Chiffre signali¬
sierte das Flaggschiff ! Ich konnte es leicht lesen . Ungefähr so :
Es wird ein Marconigramm erwartet . Wer es auffängt , muß
sofort Inhalt durch Scheinwerfer bekanntgeben . So lange lie¬
gen alle Schiffe still ! Aber klar zum Gefecht halten !"

„Augenscheinlich wurde noch ein endgültiger Befehl aus

Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

gierung hielten sofort eine Beratung und beschloffen mit Rücksicht auf
die vorgefallenen unwürdigen Auftritte in der Sitzung nicht mehr zu
erscheinen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung, welcher die Minister nicht
beiwohnen , spricht Präsident ELl sein Bedauern über die des Parla¬
ments unwürdigen Szenen aus . Abgeordneter Hentz fordert die Ab¬
geordneten . welche die Minister verwundeten, auf , sich z» melden.
Da niemand sich meldet, ruft Hentz: „Feige Gesellen!"

Da immer noch niemand sich erhob , richtete Graf Apponqi , der
Führer der oppositionellen Volkspartei , die Aufforderung an die Un-
abhängigleitspartei , dje Schuldigen zu nennen, damit die Schande für
das Borgefallene nicht das ganze Hans treffe.

Abgeordneter Hollo von der Unabhängigkeitspartei mihbllllgte
die Angriffe gegen den Grafen Khuen, suchte sie jedoch mit der be¬
rechtigten Entrüstung über die gesetzwidrigen Handlungen Khuens zu
entschuldigen. Hollos Rede wurde mit Unruhe angehört und von
rechts erschollen fortwährend Zurufe , die Schuldigen sollten sich melden ,
es fei eine Feigheit , sich zu veistecken. Endlich meldete « sich
die Abgeordneten Zacharias , Hofmann , Fried und
Beck , ausschließlich Mitglieder der Partei Zusths ,
des Führers der radilalen Gruppe der Unabhängigleitspartei . Sie
gaben zu , daß sie Bücher gegen die Mitglieder der Regierung geworfen
hatten , wofür sie das Haus um Verzeihung bäten ; jedoch erklären sie^
daß sie sich stolz zu ihrer Haltung bekennen .

Damit war der Zwischenfall, der auch in der bewegten Geschichte
des ungarischen Parlaments nicht seinesgleichen hat , beendet . Der
Antrag Batthyanys wurde sodann von der Mehrheit angenommen ,
womit das Hans gegen seine Auflösung Einspruch erhob . Die Ver¬
letzungen des Ministerpräsidenten und des Ackerbanministers sollen
übrigens nicht von Büchern, sondern von bronzenen Tintenfahdeckeln
herrühren .

Regtearbert und Subrnissronsrvefen .
=f Karlsruhe , 22 . März . Der Vorstand der gewerblichen Berei¬

nigung des Bauhandwerks hatte gestern nachmittag eine öffentliche
Versammlung einberufen, um gegen die immer mehr um sich greifenden
Regiearbeiten in Staat und Stadt , sowie gegen die Mißstände und
Auswüchse des Submijsionswefens Stellung zu nehmen . Die Ver¬
sammlung war aus Handwerker- und Gewerbekreisen sehr gut be¬
sucht .

Herr Architekt Veiler eröffnete die Versammlung um 5 Uhr
und sprach zunächst den AnwesendenDank für ihr Erscheinen aus . Er
bedauerte , daß es nicht möglich gewesen sei , die Versammlung im
Rathaussaale abzuhalten , da dieser für eine derartige Versammlung
verweigert wurde . Die Gründe, warum die Vereinigung nicht auf
die Vorschläge des Stwdtrats eingegangen sei, seien so triftiger Natur ,
daß sie eine Annahme der betreffenden Vorschläge einfach
zur Unmöglichkeit machten . Weiter gab der Vorsitzende von einem
Schreiben des Stadtrats Kenntnis , worin dieser auf eine Einladung
zur heutigen Versammlung mitteilt , daß er an derartigen Versamm¬
lungen grundsätzlich nicht teilnehme. Sodann wurde dem Stadtver¬
ordneten , Malermeister Carl Lacroix das Wort erteilt .

Herr Carl Lacroix gab zunächst eine kurze Aufklärung über
den Zweck der Versammlung. Es sei höchste Zeit ,daß weiteste Kreise
endlich einmal Stellung nähmen gegen die immer größeren Um¬
fang annehmenden Regiearbeiten . Der Protest richte sich nicht gegen
die Entwickelung unserer modernen Arbeitsstätten , nicht gegen die
großen Betriebe , sondern dagegen, daß diese Betriebe rein handwerks¬
mäßige Arbeiten ausführen und dadurch dem Handwerker schwereKon-
kurrenz machen . Große Betriebe , wie beispielsweise die Wasserwerke ,
die Gas - und Elektrizitätswerke sollten sich daraus beschränken, ihre
Erzeugniffe der großen Allgemeinheit nutzbar zu machen , dürften sich
aber nicht damit abgeben, Detailarbeiten in Regie auszuführen und
dadurch eine ganze Reihe von Handwerksberufen in ihrem Erwerb
zu schädigen . Wenn man sich hiergegen wehre, so sei dies für das
Handwerk nichts anderes , als Selbsterhaltungstrieb . Man wehre stch
aber nicht nur gegen die Ausführung der Regiearbeiten , sondern auch
dagegen , wie diese Regiearbeit ausgeführt werde. Die großen Werke

Tokio erwartet, " meinte der Konsul. Die anderen nickten zu¬
stimmend .

„Und da trug mich George hinunter in die Station, " vollen¬
dete Mabel einfach, „und ich telefunkte in Chiffre : Tokio . Alles
geregelt . Nicht angreifen ! Schnell in allen Richtungen ab -
dampfen und „Wisconsin " fteigeben !"

Mabel lehnte den müden Kopf in die Kiffen zurück .
„Den Rest wiffen Sie ! Und jetzt — bin ich hier !"
Ermattet schloß sie die müden Augen . Die um ihr Bett

herum versammelten Hörer sahen sich ernst an. Niemand sprach
ein Wort .

Schließlich beugte sich Grant zu dem Konsul hinüber .
„Nur eins verstehe ich noch immer nicht," flüsterte er.

„Warum hat ihr Vater nicht seine Regierung benachrichtigt ?"

Der Konsul kannte Land und Leute genau .
„Aus Scham, verlaßen Sie sich darauf !" erwiderte er.

„Daß seine Tochter die Partei der Amerikaner ergreifen könnte ,
kam dem Mann nicht in den Sinn . Er hatte den Auftrag , die
Tochter sicher unterzubringen . Er hatte den Auftrag nicht aus¬
geführt . Verlaßen Sie sich darauf , Kapitän , der Mann hat
sicher Harakiri begangen !"

In demselben Moment schlug Mabel die Augen wieder
auf , und ihre Blicke fielen auf George, der noch immer in der¬
selben Stellung am Kopfende ihres Bettes stand.

„Und — liebst Du mich auch — jetzt noch?" fragte sie.
Da neigte sich der junge Mann über ste und drückte einen

langen Kuß auf ihre Lippen.
„Mehr als mein Leben !" flüsterte er.



S6lk 2
stellen für di« Ausführung ihrer handwerksmäßigen Arbeiten Tag¬
löhner «in , die selbstverständlichminderwertige Arbeit , wenn natürlich
auch zu « inem billigerenPreise , liefern . Was von den städtischenRegir-arbeitea gesagt werden müsse, richte fich selbstverständlich auch gegen die
staatlichen Regiearbeiten . Denn in den Staatsbetrieben sei es fast
noch schlimmer als bei den Kommunalbetrieben . So würden bei¬
spielsweise in einer Reihe von Berufen Arbeiten durch Soldaten"usgeführt . Angeblich sollten damit Ersparnisse erzielt werden ; ein«
solche Ersparniserzielung aber , die das gesunde Handwerk aufs
schwerste schädige , sei absolut zu verdammen . Habe das Militär Zeit ,sich mit solchen Arbeiten abzugeben, dann könne man ja eventuell der
Frage einer Verkürzung der Dienstzeit näher treten . Sowohl die
Städte wie der Staat hätten großes Interesse an der Erhaltung eines
leistungs - und zahlungsfähigen Handwerksstandes . Dann dürfe manaber die Gesundheit unseres Handwerkerstandes nicht durch billige
Regiearbeit untergraben . Der frühere erste Bürgermeister von
Karlsruhe , Herr Dr . Föhrenbach habe vor zwei Zähren auf einem
Kongreß der Gewerbetreibenden ausgeführt , daß das Interesse , dasdie Stadt der Sache der Gewerbetreibenden entgegenbringe , selbst¬
verständlich sei. denn die größeren Städte verdankten ihren Auf¬
schwung zum großen Teile mit der Tätigkeit der Gewerbetreibenden .Es wäre «in nationales Unglück , wenn der Eewerbestand zwischenden großen Triebwerken des Wirtschaftslebens zermalmt würde .
Rach diesen goldenen Worten handle leider unsere Stadt heute nichtmehr. — Werfe man die Frage auf , ob die Allgemeinheit von den
Regiearbeiten einen wesentlichen Vorteil habe und ob die Stadtdabei große Ueberschüsse erziele, so müsse man diese Frage unbedingtverneinen . Umsomehr sei es angebracht , endlich einmal Stellung ge¬gen das Ueberhandnehmen der Regiearbeiten zu nehmen . Er bitte
daher um Annahme der vorliegenden Resolution . Die Resolution
hat folgenden Wortlaut :

„Die heute im großen Saale des Hotel „Friedrichshof " ta¬
gende Versammlung der selbständigen Handwerk- und Gewerbe¬
treibenden erblickt in den immer mehr um sich greifenden Regie¬arbeiten in Staat und Stadt eine Schädigung des Handwerks . DaStaat und Stadt ein großes Interesse an der Erhaltung eines
selbständigen Handwerkerstandes haben , so richten wir an die zu¬ständigen Behörden das Ersuchen , die Regkearbeiten auf da« aller -
uotwendigste zu beschränken .

"
Die dem Karlsruher Bürgerausschuß angehörenden Handwerker«suchen wir . bei der Voranschlagsbrratung zu dieser FrageStellung

zu nehmen."
Herr Verbandssekretär Fitz sprach sodann im zweiten Teil der

Versammlung über das Submissionswesen. Die Versammlung habeden Zweck die Stimme zu erheben gegen die Art und Weise, in welcherin letzter Zeit die Bestimmungen des Submissionswesens in Staat undStadt gehandhabt wurden . Man habe lange still geschwiegen in der
Hoffnung , daß sich die im Submissionswesen breit machenden Mißständeunter den leitenden Hand der maßgebenden Stellen von selbst korrigie¬ren . Diese Hoffnung sei aber gründlich zu Schanden geworden und
heute sei es geradezu unmöglich, noch länger schweigend den Verhält¬
nissen zuzusehen . Dadurch, daß von städtischer Seite der Rathausjaalfür eine Protestversammlung verweigert werde, könne den Hand¬werkern der Mund nicht zugehalten werden ; im Gegenteil : eine besserePropaganda hätte für diese Versammlung gar nicht gemacht werdenkönnen. Das Handwerk werde für seine gerechten Wünsche kämpfenungeachtet kleinlicher Schwierigkeiten und bürokratischer Maßnahmen .Die Forderung der Handwerker hinsichtlich des Submissionswesensgingen dahin , daß unter allen Umständen endlich einmal mit dem
System abgebrochen werde, wonach dem Mindestbietenden stets der Zu¬schlag erteilt werde. Der Gesetzgeber habe einem solchen Systemdurchaus nicht die Hand bieten wollen ; es liege nur an dem gutenWillen , das Gesetz richtig auszulegen . Wenn die Absicht besteh« , demMittelstand zu helfen, so sei die Frage berechtigt, warum man in
Karlsruhe nicht endlich einmal auch den Weg gehe den andere Städte
schon lange gegangen sind . Zn Frankfurt , in Köln , in Elberfeld undrn vielen anderen Städten habe man schon lange die Bestimmungeingeführt , daß bei der Prüfung der Angebote Sachverständige ausHandwerkskreisen zugezogen werden. Wieder andere Städte hätten
beschlossen, nicht dem Mindestbietenden den Zuschlag zu erteilen ,sondern nach Anhören von Sachverständigen demjenigen die Aus¬führung zu übergeben, dessen Voranschlag die Gewähr bietet , daß dieAusführung unter normalen Umständen eine absolut reelle, allen An¬
forderungen genügende sein werde. Aus diesen Bestimmungen gehezweifellos der gute Wille , den Handwerkern zu helfen hervor . Hof¬fentlich entschließe sich Karlsruhe , das hinsichtlich des Submisstons¬wesens heute noch außerordentlich rückständig sei, bald , diesen Städtenauf dem Wege zur Besserung zu folgen. Ein Anfang sei ja insoferngemacht , als man nach der seinerzeitigen öffentlichen Versammlung imStadtrate beschlossen habe, die Glaser - und Schreinerarbeiten zu demneuen Doppelschulhause an der Südendstraße nach Karlsruhe und nichtnach auswärts zu vergeben. Freilich habe der Stadtrat , als er sich ein¬verstanden erklärte , die ermäßigten Angebote der hiesigen Geschäfteanzunehmen , sofort auch erklärt , daß dies nur ausnahmsweise ge¬schehe und lediglich aus dem Grunde , weil sonst in den beteiligtenKreisen ein bedenklicher Arbeitsmangel entstehen werde . Man habealso auch fernerhin zu befürchten, daß unsere Stadt Arbeiten nachauswärts vergebe .wenn sich dortselbst jemand finde, der sich erbiete ,dieselben zu irgend einem Schundpreise auszusühren . Ja , es liegesogar ein Fall vor, daß man dem Mindestfordeinden eine Arbeit über¬geben habe , trotzdem er 23 Prozent unter dem nächstfolgenden Vor -anschlage geblieben sei. Dieses System der Zuschlagvergebung habemoralisch und gewerblich geradezu ruinös gewirkt . Die Gründe ,warum immer noch so viele zu niedrige Angebote abgegeben würden ,lagen auf den verschiedensten Gebieten . Der ein« wolle eine Reklame¬arbeit ausführen , der andere könne nicht rechnen und gehe eben einfachum einige hundert Mark niedriger herab als sein Konkurrent , wieder« in anderer müsse die Arbeit für jeden Preis annehmen , um seineLeute beschäftigen zu können und ein vierter schließlich schätze das bareGeld , das von Stadt oder Staat gezahlt werde, und mit dem er sichnoch einige Zeit über Wasser halten könne . Aber alle diese Gründe
seien nicht stichhaltig genug, als daß die große Allgemeinheit der
Handwerker und Gewerbetreibenden darunter leiden dürfe . Di«heutige Versammlung sei nicht der Lust am Demonstrieren entsprungen ,sondern weil man sich sagen müsse, so kann, so darf es nicht weiter
gehen. Hoffentlich liege die Zeit nicht mehr ferne, wo mit den Miß -
ständen aufgeräumt werde, damit dem Handwerk endlich der alte
goldene Boden wieder werde. (Lebh. Beifall .)

In der Diskussion sprach zunächst Herr Stadtrat Oft - rtag .Derselbe bemerkte, daß er nicht als Vertreter des Stadtrats , sondernin seiner Eigenschaft als Handwerker spreche . Er könne von diesemStandpunkt aus nur vollständig der Ansicht zustimmen, daß der selb¬ständige Handwerker sich mit allen Mitteln dagegen wehren müsse ,daß Staat und Stadt ihre Betriebe auch auf diejenigen Arbeiten aus¬dehnen, die dem Handwerker Vorbehalten sein müssen . So könne eres sehr gut begreifen, daß ein Unwille gegen das von der Stadt ein¬
gerichtete Ladengeschäft der Gasanstalt und des Elektrizitätswerkesbestehe , aber er könne auch versichern , daß dieses Geschäft unter den
heutigen Verhältnissen nicht mehr lange aufrecht erhalten werde. Aufdie Verweigerung des Rathaussaal übergehend, bemerkte der Redner ,daß er persönlich gegen diese Weigerung gewesen sei , daß aber zahl¬reiche Gründe in der Stadtratssitzung aufgeführt wurden , die die Ver¬
weigerung des Saales wenigstens begreiflich erscheinen ließen . Der
Stadtrat und der an dessen Spitze stehende Oberbürgermeister seien
durchaus nicht gegen die Handwerker , aber dieselben müßten eben das
Gefamtinteressc der Stadt vertreten , das manchmal mit Sonderwün¬
schen kollidiere. Die heutigen Submissionebedingungen hätten zwei¬
fellos eine wesentliche Verbesserung der früheren Zustände gebracht.An den billigen Angeboten trage der Stadtrat keine Schuld, sondern
derjenige , der ein solches Angebot mache . Die Handhabung der Sub -
Missionsbedingungen fei in Karlsruhe stets eine loyale . Es sei be-
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bäuerlich , wenn zu billige Angebote kämen und man wirke im Stadt¬
rat immer dahin , daß Angebote, denen man wegen ihrer Billigkeit
Mißtrauen entgegen bringen müsse , nicht berücksichtigt werden , aber
in jedem einzelnen Falle könne man die Zurückweisung der billigsten
Angebote nicht durchführen. Man möge dieserhalb das Kind nicht
mit dem Bade ausschütten.

Herr Malermeister Carl Lacroix sprach , an diese Ausführun¬
gen anknüpfend , den Wunsch aus . daß Herr Ostertag und die übrigen
Vertreter der Handwerker und Gewerbetreibenden im Stadtrat und
Stadtoerordnetenkollegium die heute geäußerten Wünsche energisch
vertreten möchten . Der Redner nahm nochmal kurz Gelegenheit , auf
die Saalverweigerung zurückzukommen , die unter allen Umständen un¬
berechtigt und ungerechtfertigt gewesen sei . Der Stadtrat und speziell
der Oberbürgermeister hätten zweifellos eine gewisse Animosität gegen
die Handwerker , die sich nicht ableugnen ließe .

Herr Verleger Dr . AlbertKnittel kam in seinen Ausführungen
auf die allgemeine Not des Gewerbes zu sprechen . Die Herbeiziehung
von Sachverständigen bei der Vergebung von Submissionsarbeiten
fei eine dringende Forderung , die nur der Gerechtigkeit entspreche .
Die alten , minderwertigen Preise könnten heute nicht mehr aufrecht
erhalten werden Die Buchdruckereibesitzer , die unter Den Konkurrenz¬
verhältnissen besonders schwer zu leiden hatten , hätten eine Berech¬
nungsstelle eingeführt , die sich sehr gut bewähre . Die Stadtverwal¬
tung habe Verständnis für diese Maßnahme gezeigt, das müsse aner¬
kannt werden. Wenn die Vereinigten Handwerker null Gewerbe¬
treibenden gemeinsam und planmäßig bei ihren Wünschen eine groß¬
zügige Politik verfolgen würden , dann dürfte auch ihnen eine bessere
Zeit werden.

Herr Elasermeister Lang beglückwünschte Herrn Stadtrat Oster¬
tag zu seinen Ausführungen . Man dürfe sich freuen , daß aus dem
Saulus ein Paulus geworden fei . Es sei Zeit , daß man in fich selbst
gehe und zeige, was man gemeinsam leisten kann. Nicht der Einzelne ,
sondern nur die Gemeinschafi Aller könne Besserung bringen .

Herr Schreinermeister Stöckle sprach zu verschiedenen Einzel -
sällen, an Hand deren er zu beweisen suchte , daß von einem Wohl¬
wollen der Stadtverwaltung gegenüber den Handwerkern nicht gespro¬
chen werden könne . Wenn man die Taten bei Vergebung der Arbeiten
in den letzten Jahren in Betracht ziehe , so könne von einem Wohl¬
wollen der Stadtbehörde nicht gesprochen werden . Sei wirklich der
Wille für eine Besserung vorhanden , so könne dies natürlich nur
begrüßt werden . Aber er glaube vorläufig noch nicht daran . Der
Stadtbaurat sei in einer sehr schwierigen Lage, er habe stets mit der
städtischen Baukommission zu rechnen , die sehr häufig nicht handwer¬
kerfreundlich sei.

Nach kurzen Ausführungen des Herrn Blechnermeister Weiß ,
der in seiner Eigenschaft als Stadtverordneter den Standpunkt des
Stadtrats und des Stadtverordnetenlollegiums gegenüber der Ver¬
gebung von Submissionsangelegenheiten verteidigte , und einem
Schlußwort des Referenten Fitz , wurde sodann über di« von Herrn
Earl Lacroix vorgelegte, eingangs erwähnte Resolution abgestimmt.
Die Resolution fand bedeutende Abänderungen und wurde schließlich
in folgender Form angenommen :

„Die hier versammelten Handwerker erwarten von staatlichen
und städtischen Verwaltungen , daß in Zukunft die Regiearbeiten
auf das allernotwendigste beschränkt werden , daß die dem Handwerk
günstigen Vergebungsbestimmungen sinngemäße Auslegung und die
Wünsche der Handwerker bei Vergebung von Arbeiten und Liefer¬
ungen gebührende Berücksichtigung finden .

"
Sodann wurde die Versammlung vom Vorsitzenden kurz nach 8

Uhr geschlossen.

Lages-Rnndscyau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 21 . März . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgem. Ztg .
"

schreibt : Nach der Novelle zum japanischen Handelsmarkengesetz sollen
Warenzeichen von der Eintragung ausgeschlossen sein , wenn sie dem
Warenzeichen eines andern , das allgemein bekannt .ist, gleich oder
ähnlich sind und für die gleichen Waren gebraucht werden . Zum Be¬
weise dieser Eigenschaften genügt , wie das Patenamt in Tokio mit .
teilt , nicht dt ? Mitteilung und Abbildung an das Patentamt , sondern
es sind Angaben zu machen , wie lange das Warenzeichen in Gebrauch
ist und Beweise beizubringen , daß es allgemein bekannt ist . Gegen
den Markenraub verbürgt nur die vorschriftsmäßige Eintragung den
gesetzlichen Schutz.

hd Berlin , 21. März . (Tel .) Zn dem ersten der zahlreichen Pro¬
resse gegen die Wahlrechts -Demonstranten vom 6. März wurde heute
bereits das Urteil gefällt und zwar wurde der wegen Beleidigung
der Berliner Schutzmannschaftanläßlich des sogenannten Wahlrechts -
Spazierganges am 6 . März angeklagte Musterzeichner Otto Scheffle»
zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Gegen seinen Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Rofenfeld verhängte das Gericht wegen Ungebühr
vor Gericht eine Ordnungsstrafe von 58 JC , da er den Behörden den
Borwurf machte , sie hätten durch die schnelle Ansetzung der Verhand¬
lung di« Sache des Angeklagten erschweren wollen . Dr . Rosenfeld
hat gegen dieses Urteil sofort Berufung eingelegt und auch gegen di-
ihn betreffende Ordnungsstrafe Beschwerde erhoben.

Die Reisedispositionrn de » Kaiserpaare ».
hd Frankfurt a . M .» 21. März . Das Kaiserpaar und die Prin¬

zessin Viktoria Luise trefsen , wie nunmehr feststeht , am 4. April in
Homburg v . d . H . ein und nehmen im Schlosse Wohnung . Es ist ein
Kuraufenthalt von etwa 3 Wochen in Aussicht genommen. Voraus¬
sichtlich werden die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise eine
Badekur im Kaiser Wilhelmsbad gebrauchen, während der Kaiser
sich auf die Luft -Kur beschränken dürfte . Von Homburg aus begibt
sich das Kaiserpaar zunächst zu kurzem Aufenthalt nach Urville , um
dann Anfang Mai in Wiesbaden zu einem etwa achttägigen Aufent¬
halt anläßlich der Maifestfpiele im königlichen Theater einzutreffen .

Der Bund für Schulreform .
— Berlin , 20 . März . (Tel .) Heute fand im Eeneralverfamm -

lungssaal der Börse die zweite Hauptversammlung des 1908 gegrün¬
deten Bundes für Schulreform statt . Den Vorsitz führte Herr Earl
Götze-Hamburg . Rach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten
wurde beschlossen, daß der Name der neuen Organisation fortan lau¬
ten soll „Bund für Schulreform " mit dem Untertitel „Allgemeiner
deutscher Verband für Erziehnngo - und Unterrichtswesen ." Als Vor¬
ort des Bundes wurde Hamburg gewählt . Rach Beratung und Be¬
schlußfassung der Statuten folgten die Berichte über die Tätigkeit
der einzelnen Kommissionen, wie der für Zugendkunde, der für Lehrer¬
bildung . sowie über die Reform de» mathematischen -naturwissenschaft-
lichen Unterrichtes usw . Zum Vorsitzenden des Bundes wurde Semi¬
nardirektor Professor Dr . Cordfen-Hamburg gewählt -

rankreicki .
— Paris , 21 . März . In einem ministeriellen Zirkular werden

soeben die neuen Borschriften für französische Offiziere , die zeitweilig
im Ausland « weilen , bekannt gegeben. So müssen Offiziere , die in
Deutschland militärische Einrichtungen studieren od . den Manövern od .
militärischen llebungen beiwohnen wollen , beim französischen Militär -
attachee in Berlin und in dessen Abwesenheit beim Botschafter selbst
ein diesbezügliches Gesuch einreichen. Für Bayern wird dieses Gesuch
auf diplomatischem Wege befördert und muß an den Kriegsminister
in Paris eingesandt werden.

— Amiens 21 März . (Tel .) Beim Einzuge des Generals Piquard ,
welcher heute das Kommando über das zweite Armeekorps übernahm ,
veranstalteten Camelots du Roy eine lärmende Straßenkundgebung .
Die von den Royalisten an den Straßenecken angebrachten Plakate ,
welche grobe Beschimpfungen gegen den General Piquard enthielten ,wurden von der Polizei entfernt .

Charsreitag auf der Handelsmarine . ,
tz Paris , 21. März . (Privat . ) Senator Admiral de Caverville

erläßt in der „Croix" einen Aufruf an alle Reeder und Kapitäne der

Miikagblatt. Dienstag den 2?. März 1910 . Nr . 133
Handelsmarine , um ihnen die Feier des Charfreitags auf ihren Schis ,
sen ans Herz zu legen. Am ö . November 1901 . heißt es darin , hat
ein Marineminiftrr , Lorläufer der Entstaatlichung der Kirche , mit
einem Federstriche die öffentlichen Gebete und Gottesdienste auf un¬
seren Skiffen und in unseren Arsenalen abgeschafft. Seitdem haben
wir immerdar gegen den offiziellen Atheismus protestiert , den man
dem Lande aufdrängen will . Der Glaube hat Frankreich in den ver¬
gangenen Tagen groß gemacht , er verbreitet hellsten Glanz über all«.
Prüfungen und Demütigungen der gegenwärtigen Stunde , auf ihn
setzen wir alle unsere Hoffnungen , Reeder , Kapitäne und Eigentümer
von Booten der Handelsmarine , wir bitten Euch von neuem, am
Charfreitag Eure Flaggen auf Halbmast zu hissen . Indem Ihr Euch
der Trauer durch einen öffentlichen Akt anschließt, unterstützt Ihr
wirksam die, welche die göttliche Barmherzigkeit anrufen . damit un¬
sere Marine , di« jetzt aus den fünften Rang gesunken ist . den Platz
zurückerobere , den sie früher einnahm und aus dem die Fehler unserer
Machthaber sie vertrieben haben .

Italien .
Rücktritt des Kabinetts San « ins .

c= Rom , 21 . Mürz . Beim Beginn der heutigen Sitzung
der Kammer erklärte Sonnino , daß angesichts der parlamenta¬
rischen Lage das Kabinett demissioniere . Das Mi¬
nisterium bitte die Kammer , fich zu vertagen . Der Republi¬
kaner Barzilai protestierte gegen diese Flucht vor der Abstim.
mung ; als darauf der Präsident Marcora die Erklärung Son -
ninos zur Abstimmung stellte, ohne die Gegenprobe zu machen ,
empörte fich die Linke gegen de« Präfidenten , der seinen Sitz
verließ . Unter Unruhe der Kammer wurden die Tribünen
geräumt .

Darauf vertagt « fich die Kammer nach Entgegennahme der
Mitteilung der Demission des Kabinetts auf unbestimmte Zeit .

Wie die „Agenzia Stefani " meldet , behielt fich der König
die Entscheidung vor. Die Minister bleiben mit der Führung
der laufenden Geschäfte betraut .

England .
Aus Oberhaus und Unterhaus .

— London. 21 . März «Tel .) Das Oberhaus nahm die ersten beiden
der 3 Resolutionen an. die Lord Rosebery am 9. ds. Mts . bcantragr
hatte und nach denen eine starke aktionsfähige 2 . Kammer nicht nurein integrierender Bestandteil der Berfassung, sondern für das Wohldes Staates und das parlamentarische Gleichgewicht notwendiges Er¬
fordernis ist und am besten durch eine Reform und Reukonstituierung
des Oberhauses erreicht werden kann. Die Regierung erklärte , obschon
sie den Resolutionen nicht opponieren würde , so würde sie doch keinem
Plan zustimme» , welcher die Macht des Oberhauses über das Unter¬
haus verstärken würde.

— London, 21 . März . In der heutigen Sitzung des Unterhauses
fragte Bvles ( lib.s , ob zwischen Frankreich und England irgendein
Bertrag oder ein Abkommen militärischer oder maritimer Natur be¬
stehe, nach welchem die französische Flotte verpflichtet sei, den britischen
Handel, der nach dem Mittelmeer geht um den Suezkanal zu benutzen,
gegen jedwede Gefahr in jeder Hinsicht zu schütze «, wodurch im Falleeines Konfliktes die absolute Herrschaft im Mittelmeer der englischenund der französischen Flagge gesichert ist. Premierminister Asquitherwiderte , ein Vertrag oder ein Abkommen dieser Art bestehe zwischenEngland und Frankreich nicht .

Di « parlamentarisch « Krisi ». -
3d.E . London, 22. März . (Privattel .) Die Reihe der Heber,

raschungen in der parlamentarischen Krisis dürfte noch nicht zu Ende
sein . Di« konservativen Blätter kommentieren das liberale Kom¬
munique dahin, daß sie es als fein angelegten Schachzug der Liberalen
bezeichnen , um die Iren zum Nachgeben zu bestimmen. Das Blatt
„The Globr" läßt fich aus Dublin melden , daß die irische Presse
nahezu einmütig neue Verhandlungen mit de« Liberale « fordert , weil
sonst ein neuer Wahlkampf mit einem Siege der Konservativen , der
Todfeind« der Iren , enden werde.

Znrückziehnng der Trupp « « , in Somaliland .
— London, 21 . März . Ein über Somaliland veröffentlichtes

Blaubuch besagt , daß sich die Regierung entschlossen hat, das Inner « zu
räume « und fortan nur Berber« und möglicherweise zwei andere
Punkte an der Küste besetzt zu halten, um Englands Anspruch an das
Land zu behaupten . Die befreundeten Stämme sind bewaffnet worden,um sie in den Stand zu setzen, sich selbst gegen den Mullah -« ver¬
teidigen. Sie werden von der Zurückziehung der Truppen benachrich¬
tigt werden und die Zurückziehung werde unmittelbar darauf ihren,
Anfang nehmen.

Amerika .
= 3 Washington . 21 . März . ( Tel . ) Die Senatkommission

für Pensionen hat sich geweigert , die Bill anzunehmen , durch die
Rooseoelt als Chef des Heeres und der Marine mit einem jähr¬
lichen Ruhegehalt von 10 999 Dollar aus die Liste der Pensio¬
nierten gesetzt werden soll.

Chicago, 21 . März . (Tel .) Der Distriktsanwalt hat
beim Gericht den Antrag auf Auflösung des Fleischtrusts ge¬
stellt.

- Santiago de Chile , 22. März . (Tel .) Die peruanische
Regierung hat der chilenischen Regierung mitgeteilt , daß sie
ihren Gesandten wegen der Ausweisung peruanischer Priester
aus zwei chilenischen Provinzen abberufen werde.

Badische Chronik.
-3 Karlsruhe , 22. März . , Die Verschmelzung des Demokratischen,Freisinnigen und Nationalsozialrn Vereins zum Verein der Fortschritt¬

lichen Volkspartei wurde gestern abend in einer gemeinsamen Mit¬
gliederversammlung endgültig vollzogen . Erster Vorsitzender wurde
Landtagsabgeordneter Heimburaer (bisher Demokrat ) , zweiter Stadt¬rat Dieber ' ifreis . s , dritter Rechtanwalt Gönner (nat .-soz.s. Der ersteallgemeine Parteitag findet hier am 9. und 10. April statt , er wird miteiner Versammlung im großen Festhallensaal (Redner Konrad Hauß -manni eröffnet.

--- Karlsruhe , 21 . März . Die Nummer 10 des Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblattes enthält : Landesherrliche Verordnung , die Gerichts-
vollzieherordnung betreffend ; Verordnungen des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts : Aenderung der Zustevungsord -
nung betreffend : Bekanntmachungen des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts ; Aenderung der DienstwSis« für die Gerichts¬
schreibereien betreffend : Aenderung der Dienstweisung für die Ge¬
richtsvollzieher betreffend ; das Verfahren vor den Eemeindegerichten
betreffend.

% Karlsruhe , März . Beim ärztliche » Ehrengericht wurden
im Jahre 1908 24 Fälle anhängig ; rückständig von 1907 waren 10 ;
erledigt wurden 28, wovon in 21 Fällen das Verfahren eingestellt be¬
ziehungsweise die Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens ab¬
gelehnt wurde . Rur in 3 Fällen kam es zu einem förmlichen ehren¬
gerichtlichen Verfahren . Erkannt wurde in je 3 Fällen auf Verweis
bezw . Verwarnung , in 1 auf Verweis und Geldstrafe . An den ärzt¬
lichen Ehrengerichtshof kamen 2 Berufungen , die beide abgelehntwurden .

Wilferdingen (A. Durlach) , 21 . März . Gestern er¬
hängte fich der 55 Jahre alte Landwirt Friedr . Farr von hier .Die Gründe , die den Lebensmüden in den Tod trieben , sind noch
nicht bekannt.

cz, Baden -Baden , 22 . März . Wie bestimmt verlautet ,wird der Sroßherzog von Baden in den nächsten Tagen auf
Schloß Baden eintreffen.

er Baden -Baden . 22. März . Das Bergfest des 10. Deut¬
schen Turnkreise, (Baden . Pfalz , Elsaß -Lothringen ) findet am
Sonntag den 28. Juni d. I . auf der Friedrichshöhe hier statt

Hugsweier (A . Lahr ) , 21. März . Seltenes Jagdglück hatteder Jagdaufseher Friedrich Schaller von hier . Er erlegte am Samstag
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„ f den Oberschopfheimer Wiesen mit zwei wohlgezielten Schliffen
fttn Kraniche im Fluge , von denen der eine^ eine Flügelspannung
von 2,05 Meter hatte , während er von den Fügen bis zum Schnabel
1^ 5 Meter matz .

) ( Freiburg, 21. März. Einen Fluchtversuch unternahm
vorgestern abends eine polizeilich in das klinische Hospital hier
eingewiesene Kellnerin, indem sie sich an zusammengebundenen
Bettüchern aus dem 4. Stock in den Hof heruntergleiten lieg.
Da aber die Bettücher nur bis zum 2. Stockwerk reichten , ließ
sie sich dort los und fiel herab . In schwerverletztem Zustande
wurde sie nach einiger Zeit unter Eerüstholz versteckt im Hofe
vorgefunden und wieder nach dem Hospital zurückverbracht.

— Staufen , 22 . März . Zu dem Brand in der früheren Brodbeck -
schen Fabrik , die kürzlich von der Gesellschaft „Patent -Schuhkappcn-
steife Herkules" in Bonndorf für den Preis von 80 000 Mark an¬
gekauft worden war mit der Absicht , auch hier die Fabrikation der
Schuhkappensteife zu betreiben , wird noch gemeldet '. Als mit dem ver¬
suchsweisen Mahlen begonnen war , trat plötzlich eine Explosion ein .
Diese entstand wahrscheinlich dadurch, datz das Celluloid nicht ge¬
nügend gewässert wurde , infolgedessen sich beim Mahlen Gase ent¬
wickelten, die sich dann beim raschen Lauf und Warmwerden der
Mühle entzündeten . Die Explosion der in der Mühle geprehten Gase
verursachte einen furchtbaren Knall und im Nu bildete der ganze
Fabrikraum (unterer Saal im Hauptgebäude ) ein förmliches Flam¬
menmeer , da nutzer dem gemahlenen noch ca. 10 Sack L 50 Kilo un¬
gemahlenes Celluloid sogleich in Brand geraten waren . Der Ee-
bäudeschaden wird auf ca. 8000 Ji geschätzt, der Fahrnisschaden auf
etwa 1500 JL Die Fahrnisse sind nicht versichert.

— Donaneschingr« 22. März , lieber die Auffindung der seitmehreren Tagen vermißten Iba Koch ist immer noch nichts bekannr.Die hier verbreiteten Nachrichten , das Mädchen sei in der Donau als
Leiche, aufgefunden worden, bewahrheiten sich ebenso wenig wie öteMitteilung , datz die Verschollene in Freiburg getroffen und hierhertransvortiett worden sei.

g. Hüfingen lAmt Donaueschingen), 21 . März . Heute Nacht wur¬den wrr durch FeuerlSrm erschreckt. In dem, an das Wohnhaus desJohann Ganter in Rastatt angebaute Gebäude war Feuer ausgebrochen,welches jedoch, da es zufälligerweise frühzeitig bemerkt wurde , bald
gelöscht werden konnte. . Das ganze Haus wurde jedoch total durch¬näßt . Einen merkwürdigen Fund machte man , als in dem Futter -
gang« indem das Feuer zum Ausbruch gekommen, näher nach der
Braubursache gesehen wurde . Man entdeckte einen Lichthalter , der inder Nähe des sog. Futterrotz das eine Lichtweite von 40 Zentimeter hat ,stand, wodurch das Feuer direkt in den 2. Stock übergreifen konnte.Ob dem Futtergang im 2 Stock mutzie eine gut verriegelte Türe in
« ine Kammer aufgebrochen werden. Da bot sich eine weitere Ueber-raschung. An der Wand war eine ziemlich grotze Erdölkanne in ge¬schickter Weise befestigt die durch einen Draht , der in den Futterganggeleitet war . zum Kippen gebracht werden konnte. Der Mechanismushatte jedoch anscheinend nicht richtig funktioniert , da noch ziemlich vtetErdöl in der Kanne war . In raffinierter Weise waren diese Vorbe¬reitungen getroffen . Der 1. und der 3. Sjock des Hauses waren bc-wobnt, während der 2 . schon längere Zeit unbewohnt war . Von demBrandstifter hat man keine Spur .

(-) Langenau (A. Schopfheim ) , 21 . März. Am Sonntag
morgen vernnglLckte der in der Papierfabrik in Höfen beschäf¬
tigte 28 Jahre alte verheiratete^ Arbeiter Fritz Reichert von
hier. Bei Bedienung des Kollergangs brachte er seinen rechten
Arm in die Maschine und zog sich eine so schwere Verletzung zu,daß der Arm amputiert werden mutzte.

= Singe «, 22 . März . Die Erbauung einer elektrischen Straßen -
bahn von Singen nach Steitzliageu darf als gesichert angesehenwerden. .

"
. .. ,

Aus dem gewerbliche» Lebe«.
Ä Karlsruhe , 22 . März . Von den für die Eisenbahnverwaltungenarbeitenden grohen Bettieben und von denen der Zigarrenindustrie ab¬

gesehen sind in 1900 im Handwerkskammerbezirk Karlsruhe weder
Arbciterentlaffungeu noch Beschränkungeu der Arbeitszeit in beträcht¬lichem oder autzergewöhnlichemMatze vorgekommen. Die Zahl der Be¬triebe, in denen solche Maßnahmen ergriffen werden muhten , hat sichallerdings dem Vorjahre gegenüber um etwas {ca. 5 ’A Proz .) vermehrt ,dagegen erreichten Entlassungen wie Beschränkungen bei den einzelnenFirmen nirgends mehr den Umfang und die Bedeutung wie in 1908 .Die milde Witterung hat die Ausführung von Bau - und Erdarbeitenbis zum Schluffe des Jahres gestattet und manchen Arbeiter in Lohnund Brot gehalten . Von gröberen Lohrrbewcgungen und Streiks istunser Geschästsbezirk verschont geblieben.

G Pforzheim , 21 . März . Der in der Generalversammlung der
Handelskammer für den Amtsbezirk Pforzheim erstattete Bericht überdie wirtschaftliche Lage im abgelausenen Jahre hebt hervor , datz derTiefstaild bei der Hauptindustrie des Bezirks im Gegensatz zu zaht-
reichen anderen Zweigen des deutschen Wirtschaftsgebiets , noch nicht,als überwunden gelten kann. Die Lage des Julandsmarkts war gleichunbefriedigend wie im Vorjahre . Auf dem Weltmartt habeu vielfachungünstige Momente einer entschiedenen Besserung entgegengewirkt.Jni allgemeinen wird aber, wie der Bericht betont , doch zu sagen sein,daß im Gegensatz zum Jnlandsmarkt der Exportmarkt eine , wenn auch
nicht erhebliche Besserung gegen 1908 aufweist . Durch den schlechtenGeschäftsgang der Hauptindustrie , namentlich in der ersten Jahres¬hälfte , ist die Gewerbetätigkeit des Bezirks überhaupt in mehr oderminbcr große Mitleidenschaft gezogen worden . Die Etuisfabrikationklagt über ein schlechtes Geschäftsjahr , ebenso der Kleinhandel , die
Papierfabrikation , die Rolladensabrikation und andere . Dazu gesellte
sich, die Geschäftstätigkeit weiter ungünstig beeinflußend , die Stillegungder privaten Bautätigkeit durch fast sechs Monate infolge der Lohn¬bewegung der Maurer . Zusammenfaffend bezeichnet der Bericht das
abgelaufene Geschäftsjahr als unbefriedigend .

-a- Baden -Baden , 21 . März . Die Milchhändler von Sinzheim
und Umgebung haben sich in einer vorgestern abgehaltenen Versamm¬
lung dahin geeinigt , datz mit Wirkung vom 1 . April d. Js . ab der

Liter Vollmilch zu 22 4 . Magermilch , v . i . abgerahmte Milch , zu
20 4 , verkauft werden soll.

— Heidelberg, 22 . März . Der Ainrag aus Einstellung von 1000 JL
für Vorarbeiten zur Einführung einer Arbeitslosenversicherung wurdein der letzten Sitzung des Bürgerausschußes in namentlicher Abstim¬
mung mit 41 gegen 27 Stimmen angenommen.— (Sonjas City , 22 . März . (Tel . ) Die gewerkschaftlich organisier¬
ten Lederarbeiter aller Städte mit Ausnahme des Ostens find in den
Ausstand getteten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

17. März d. I . gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten im
Gefolge Seiner Majestät des Königs von Schweden Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen : l . das Grotzkreuz: dem Ersten
Hofjägermeister Grafen Thott ; 2 das Kommandeurkreuz zweiter Kl. :dem Flügeladjutanten Major Murray ; 3. das Ritterkreuz erster Klaffe:dem Privatsekretär Wollmar Boström.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Bootsmann Ludwig Marx bei der Luftschifsbau-
gescllschast „Zeppelin " in Friedrichshafen die untettänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen
Königlich Sächsischen Friedrich-August-Medaille in Silber zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 14 . März d . I . wurdeOber-Postpraktikant Hermann Neuschäfer aus Karlsruhe in einerOber-Postpraktikantenstellcn bei der Kaiserlichen Ober-PostdirekttonKarlsruhe angestellt.
Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 12.

februar ds. Js. wurde der Steuerkommiffär Adolf Kraus bei deroll- und Steuerdirektion zum Steuerkommiffärdienst Lahr -Land unoder Steuerkommiffär Julius Dill bei letzterem Dienst zur Zoll - undSteuerdirektion versetzt .
_ Durch Entschließung Gr . Ministeriums der Finanzen vom 11 .März d. I . wurde der mit der Versetzung des Steuerkommissärdienstesin Philippsburg betraute Steuerkommiffäraffistent Ludwig MarfelSzum Steuerkommiffär daselbst ernannt .

Srnermungen , Ansehungen , Zurusiesehungen etc.
»er etatmäßigen Beamte« »er GehaltSilaffe« u bi » K , sowie
Gruerrrmuge», Versetzungen re. »0« «ichtetatmäßige« Beamte«.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterttchts .
Etatmätzig :

Gerichtsvollzieher Johann Siefert in Buchen, Maschinenmeister
Wilhelm Geiger am akademischen Krankenhaus in Heidelberg , Auf¬
seherin Sophie Rothermel bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal .

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Berwaltungsgehilfen Joseph Schleer bei der psychiatrischen

Klinik der Universität Freiburg , dem Hilfsaufseher Adam Erbacher
beim Landesgefängnis Mannheim unter Ernennung zum uichtetat -
mäßigen Aufseher. .

Gestorben: . - x
Gerichtsvollzieher Ed . Riede in Konstanz »
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

'
7 Ueberttagrn :

dem Aktuar Oskar Kreichgauer, zurzeit beim Militär , eine
Aktuarstelle beim Bezirksamt Mannheim .

Zugeteilt :
Revisionsgehilfe Wilhelm Herold in Oberkirch dem Bezirksamt

Wiesloch.
versetzt:

Aktuar Hosstetter in Mannheim zum Bezirksamt Schopfheim,
Schutzmann Hermann Müller in Heidelberg nach Rastatt .

Gekündigt: *
dem Schutzmann Wilhelm Steiger in Mannheim .

J Entlassen : ...
Schutzmann Heinrich Maier in Mannheim . ->

K . . — Großh. Verwaltungshof. — . .
Die Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärterinnen : Anna Epp, Marie Hösler und Katharina
Schales , sämtliche bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
% Befördert :

zum nichtetatmäßigen Straßenmeister der Straßenmeistergehilfe
Heinrich Keller in Mosbach und mit der Verwaltung des Straßen -
meisterdienstes in Hardheim betraut .

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Landstraßenwärter Karl Bender in Oberschesflenz.

?' Versetzt : ‘
die Straßemneifter : Max Herlan in Wiesental nach Wolsach,

Johann Kinz in . Hardheim nach Wiesental und Georg Rübenacker in
Wolfach nach Durlach : der Dammeister Otto Müder in Efringen nach
Emmendingen ; die Brückenmeister Valentin Jung in Freistett nach
Neuenburg und Joseph Walter in Neuenburg nach Freistett .

Entlassen :
der Landstraßenwärter Johann Kaufmann in Oberschwörstadt

(durch Kündigung ) .
Zuruhegesetzt:

die Kulturmeister Adam Berner in Mosbach auf Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste und Franz Lienhart in Mosbach auf Ansuchen wegen vor -
gerückten Alters und leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste : der Dammeister Karl Waßmer in Em
mendingen aus Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidende'
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen tteuen Dienste

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen.
— Zoll - und Steuerverwaltung. —

Versetzt :
die Finanzassistenten : Taver Enderke in Schwetzingen nach

Tauberbischtzssheim, Rudolf Litterst in Tauberbischofsheim nai
Stühlingen .

Aus Ansuchen enthoben:
Finanzajsistent Karl Katzenberger in Offenburg . Ilntererhebe '

Johann Leiber in Emmingen ab Egg.
Gestorben:

llntererheber Karl Zimmermann in Gschwend.

^ v' Ans der Residenz.
Karlsruhe , 22 . März.

* Hofbericht. Am Sonntag vormittag nahmen der Groß
Herzog und die Eroßherzogin mit der Eroßherzogin Luise ar
dem Gottesdienste in der Schloßkirche teil. Hierauf meldete,
sich bei dem Eroßherzog : Generalmajor von Wartenberg. In -
spekteu? der Infanterie -Schulen , und Oberst Dreher , Inspekteur
des Militär -Veterinärwesens. Gestern vormittag horte Sein «
Königliche Hoheit den Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb
Sodann besichtigte Seine Königliche Hoheit unter Führung de«
Direktors Oberbaurats Kircher die Ausstellung von Schüler¬
arbeiten in der Baugewerkeschule. Nachmittags folgte der
Vortrag des Ministers Freiherrn von Marschall.

1= Anläßlich der silbernen Hoihzeit des Eroßherzogspaares
veranstaltet die Stadtverwaltung, wie schon gemeldet, eine
Reihe von Festlichketten. Ein bestimmtes Programm ist noch
nicht aufgestellt, doch sind eine Festvorstellung im Hostheater und
ein Festgottesdienst am Hochzeitstage in Aussicht genommen.
Zu dem Feste wird auch, der „Str . P .

" zufolge, das Kaiserpaar
erwartet. Für die weiteren Vorbereitungen hat die Stadt eine
Festkommission eingesetzt, die Straßen sollen festlich geschmückt ,die Stadt einschließlich der städtischen Gebäude an einem Abend
der Festtage illuminiert werden . In der Festhalle wird ein
Huldigungsakt mit Prolog und szenischen Darstellungen veran¬
staltet. Der Kunstgewerbeverein plant eine Ausstellung für
Heimatkunst .

fh Briefsendungen nach überseeischen Ländern . Nach den ge¬
machten Wahrnehmungen rechnet das Publikum bei der Auflieferung
von Vriefsendungen nach überseeischen Ländern fast nur mit den
letzten Bersendungsgelegenheiten , die aus dem Beiheft zum Amts¬
blatt des Reichspostamts ersichtlich sind bezw . durch Zeitungen be¬
kannt gegeben werden . Da die letzten Besörderungsgelegenheiten
infolge von Störungen im Gange der Eisenbahnzüge ab und zu in
den Hafenorten den Anschluß an die abgehenden Dampfer verfehlen ,
empfiehlt es sich dringend , die Briefsendungen möglichst zeitig auf¬
zuliefern , damit sie mit Vorversandten Beförderung erhalten , die auchbei Verspätungen der Eisenbahnzüge die Schiffe in den Abgangs¬
häfen rechtzeitig und sicher erreichen . Vorversandte werden im allge¬meinen teils 12, teils 24 Stunden früher wie Schlußversandte u . U .
je nach Anzahl der vorliegenden Briefsendungen auch oster , abge -
ferttgt .

8 Diebstähle und Betrügereien . Bei einem Fahrradhändler er¬
schwindelte sich ein Hausbursche aus Dangendorf ein Fahrrad im
Werte von 120 Jl und versetzte es unmittelbar nachher. — Am 20. d
Mts . kam einem Herrn im Vierordtbad eine silberne Taschenuhr mir
gold . Kette abhanden . — In der Stephanienstraße wurden am 21 . d.
Mts . mittels Nachschlüssel je eine goldene Herren- und Dam - n -Rem -
Uhr und eine Double-Halskette im Gesamtwerte von 148 Jl gestohlen.

. Spi . Don der Pritsche machen die Kutscher trotz aller Ermahnun
gen in Wart und Schrift immer noch viel zu viel Gebrauch. Ein gu¬ter Kutscher braucht die Peitsche nur selten , er benutze sie nie gewohn¬
heitsmäßig , sondern nur dann , wenn es durchaus fein muß . Niemals
schlage man nach dem Kopf, wo man nur allzuleicht die Augen ver¬
letzen kann. Auch nach den Feffeln und den zwischen den Hinterschen-
keln bezw. unter dem Bauch befindlichen Weichteilen dürfen nie
Peitschenhiebe geführt werden. Beim richtigen Gebrauch der Peitsche
ist eins besondere Art zu beobachten . Die Hau- und leichteren Be¬
rührungen des Pferdes müssen mit gelenkigen Armen möglichst aus
dern Faustgelenk uird streichend , d . h . von unten nach oben gezogeir
werden , indem die Handbewegung nach rechts oder links kreisbe -
fchreibend geschieht . Die Peitsche ersetzt den Schenkel des Reiters
und nrutz daher in ähnlicher Weise wirken. Die Berührungen mit der¬
selben muffen möglichst nach den Schulterblättern gerichtet werden
oder nach der Stelle , wo sie ein Nachgeben oder Weichen des Pferdes
erzielen sollen. Sttasende Peitschenhiebe, mit denen man sehr sparsam
sein soll , sind möglich zwischen Brustblatt und Vauchgurt zu geben,
damit das Pferd nicht ausschlägt. Das Pferd darf keine zu große
Furcht vor der Peitsche haben und nicht bei jeder Berührung mit ihr
zusammenschrecken , deshalb muß es damit vertraut gemacht werden .
Es muß unterscheiden lernen , was Hilfe und was Strafe fein soll . Ein
unaufhörliches Berühren mit der Peitsche macht das Pferd stumpf
und unempfindlich und wirst kein gutes Licht auf die Fähigkeiten
des Kutschers .

Theater , Ärmst unfc Wissenschaft .
== Stuttgart , 21 . März . Professor Stier , Hofgemäldeinspektor und

künstlerischer Leiter des Württembergischen Kunstvereins , ist gestorben.
— Weimar , 21 . März . Die vortreffliche Altistin , Kammersängerin

Lnis« Schärnack , ist plötzlich am Hirnschlag gestorben.
— München, 21 . März . Ernst v. Possart , das älteste und zugleich

Ehrenmitglied der Eenoffenfchaft deutscher Bühnenangehöriger . hat in
einem sehr ausführlichen offenen Brief an die Bühnengenoffenfchaft
feinen Austritt aus der genannten Korporation erklärt . Bor ihm ist
bekanntlich bereits das Ehrenmitglied Ludwig Barnay ausgeschieden.

Vermischtes.
= Berlin 22 . März . (Tel .) In der Nähe der Schießstände auf

dem Dahlemer Gebiete wurden gestern die Leichen des Postboten Schaa -
radt und eines 20jährigen Hausmädchens gefunden . Ersterer , der
verheiratet ist , aber von seiner Frau getrennt lebt, lernte das Mädchen
unlängst kennen. In dem Verhältnis trat aber eine Trübung ein als
das Mädchen erfuhr , daß ihr Geliebter verheiratet sei . Beide Leichen
wiesen Schußwunden in der Brust auf . Anscheinend batte das Mäd¬
chen, bevor es erschaffen wurde , mit dem Manne einen . Kampf.= Allenste in , 21 . März. Nachdem die Kaution für Frau
Weber , ehemals v. Schönebeck hinterlegt worden ist, hat das
Gericht heute ihre Haftentlassung beschloffen.

— Hamburg , 21 . März . Wie die Polizeibehörde mitteilt , wurden
an Bord des von Südamerika eingetroffenen Dampfers „Theodor
Wille " pestverdächtige Ratten gefunden . Das Schiff wurde unmittel¬
bar nach seinem Eintreffen einer Ausgasung unterzogen und dann die
Ladung gelöscht . Es nimmt unter den erforderlichen Borstchts-
maßregeln neue Ladung ein . Menschen sind nicht erkrantt . -

hd München , 21. März. (Tel .) Der Bankier Hohenleit-
ner in Earmisch, desien Buchhalter vor vier Wochen nach grö¬
ßeren Unterschlagungen flüchtig wurde, beging gestern aus Ber-
zweiflung hierüber Selbstmord , indem er sich durch mehrere
Messerstiche tötete

hd München . 21 . März. " (Tel .) In der Hochstraße wurde
gestern ein Hausbesitzer tobsüchtig. Er zertrümmerte mit einem
Beil die Einrichtungen seines Hauses. Durch Axthiebe ver¬
hetzte er einen Inwohner seines Hauses schwer . Unter den

Hausbewohnern entstand eine große Panik. Sie gaben Schreck -
schüsie ab , worauf die herbeigccilte Polizei den Tobsüchtigen
überwältigte.

hd Metz, 21 . März. (Tel .) In Tiercelet bei Longwy
wurde der sehr schwere Eeldschrank der Eisenbahnstation erbro¬
chen und beraubt . Den Tätern fielen nur 23 Franks' in die
Hände . Mehrere in dem Eeldschranke aufbewahrte Behältnisse
mit Mobilifierungsplänen wurden geöffnet , die Pläne aber
am Tatort liege» gelasien . Rach Ansicht der französischen Be¬
hörden handelt es sich um eine italienische Einbrecherbande , die
ihr Wesen an der deutsch -französischen Grenze treibt.

!= San Sebastian, 21. März. (Tel . ) Nach Meldungen
aus Oviedo , Leon und Vigo sind im nordwestlichen Spanien
seit Samstag außerordentlich große Schneemengen niedergegan¬
gen ; die Züge von Madrid erleiden Verspätungen.

hd Brüssel, 21 . März . (Tel .) In einer der Hauptstraßen , der
R «e Neuve, in unmittelbarer Nähe des Nordbahnhofes , ist in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag ein Bijouterie -Laden ausgeraubt
worden . Den Dieben fielen Eoldware « und Diamanten im Werte
von 150 000 Francs in die Hände. Sie hatten ein 4 Zentner schweren
Kaffenschrank in den Keller des Hanfes geschleppt . Bis jetzt hat man
von den Einbrechern noch keine Spur . Vor Ausführung der Tat
hatten sie sich in das Schlafzimmer des Bruders des Ladenbesitzers ge¬
schlichen und dort ein Betäubungsmittel gestreut, sodaß dieser in einen
tiefen Schlaf verfiel und nichts hörte.

Nnglücksfälle .
----- Kasiel , 22. März . (Tel.) Ein dichtbesetzter Kremser,

der eine Anzahl Kranke zu dem Wunderdoktor Ausmeyer in
Arenshausen bringen sollte , stürzte unterwegs in einen
Chausieegraben und begrub sämtliche Personen einschließlich
des Kutschers unter sich. 12 Männer und Frauen erlitten
schwere Verletzungen .

hd Kopenhagen , 22 . März. (Tel .) Bei Frederikshaven
sind 5 Mitglieder der Heilsarmee ums Leben gekommen , die
sich in einem Motorboot nach der Insel Hirtsholm begeben woll¬

ten, um dort eine Versammlung abzuhalten . Das Boot ken -
terte. die Jnsasien stürzten ins Wasser und ertranken .

= Paris, 22 . März. (Tel ) Die 80 Jahre alte Gräfin Mahq
wurde das Opfer ihrer Unoorsichttgkeit . Die mißtrauische alte Dame ,
welche keine Zofe um sich litt , warf die brennende Spirituslampe um
und fand bei dem entstehenden Zimmerbrairde den Tod.

Ein Eisenbahnunglück in Nordamerika .
= 1 Marshaltown ( Iowa ) , 21 . März . ( Tel . ) Wie gemeldet

wird , wurden in der Nähe von Greenmountain bei einem
Eisenbahnuufall, bei dem rin Personenzug der Rock Zslandbahn
eine Böschung hinabstürzte , 14 Paffagiere getötet und 25 ver¬
letzt.

e= Chicago, 21 . März . (Tel.) Eine offizielle Mitteilung
der Rock-Zsland-Eisenbahn meldet, daß bei dem Eisenbahn¬
unglück bei Greenmountain 33 Personen «ms Leben kamen ,
deren Leichen geborgen sind . 31 Verletzte wurden nach Ereen-
mountain gebracht.

Einer spateren Meldung zufolge beträgt die Gesamtzahl
der bei dem Eisenbahnunglück bei Greenmountain Getöteten 45.

Gerichtszeitung .
— Stuttgart , 21. März . Das Oberlandesgericht hat in letzter In¬

stanz unter Bestätigung des Utteils der Vorinstauzen entschieden, daß
als Ausgabeort des „Simpliziffimus " endgültig Stuttgart anzusehen ist
Zu Beginn der heutigen Verhandlung lehnte der Rechtsanwalt und
Landtagsabgeordnete Haußmann den Beisitzer des Strafsenats , Ober -
landesgerichtsrat und Landtagsabgeordneten Dr . von Kiene wegen Be¬
sorgnis der Befangenheit ab und begründete das Ablehnungsgesuch nnt
der Stellungnahme des Oberlandesgerichtsrats von Kiene gegen der
Simpliziffimus in der Sitzung der Abgeordnetenkammer von 9. Febr .
1909. Oberlandesgerichtsrat Dr . von Kiene erklätte sich als nicht be¬
fangen . Auch das Gericht war der Ansicht, daß eine Besorgnis de«
Befangenheit nicht vortiege.

hd Wien , 21. März . (Tel .) Der Redakteur der „Arbeiterzeitung " ,
Max Winter , hatte sich gestern vor Eettcht wegen seiner Hosrichter -
Broschüre , die bekanntlich beschlagnahmt wurde, unter der Anschuldi¬
gung zu verantworten , datz er Mitteilungen über die Ergebnisi « einer
im Gange befindlichen Untersuchung veröffentlicht habe. Winter
wurde zu einer Geldstrafe oon 200 Kronen verurteilt .
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= Der Ausschuß der deutschen Turnerschaft erläßt folgenden
Aufruf:

An die Eltern , Lehrherren und Arbeitgeber!
Wieder naht die Zeit, in der Tausende von jungen Menschenkin¬

dern die Schule verlassen um die Lehrjahre für den Lebensbrrus zu
beginnen. Vielfach ist ja durch Fortbildungs - und Fachschulen dafür
gesorgt , auf Grund der in der Schule erlernten Kenntnisse weitere
Futigkeiten für den künftigen Beruf zu erwerben.

Wie aber steht es mit der so hochnötigen gesunden Entwicklungdes Körpers? Einzelne Verufsarten verlangen von dem jugendlichen
Körper eine energische Betätigung aller seiner Kräfte, und gut ist es,wenn dies in freier und frischer Lust geschehen kann. Aber bei den
meisten Arbeiten wird der Körper nur einseitig beansprucht . — viel¬
fach zwingt der Berus zu fitzender Beschäftigung, und Licht und Luft
der Arbeitsräume lassen viel zu wünschen übrig, und das zu einer
Zeit , wo der junge Körper in dauernder Entwicklung begriffen ist,und Herz und Lunge ihr Wachstum vollenden sollen , in einer Zeit , in
der vor allem Hebung in frischer Lust so nötig ist , wenn nicht die
Keime zu lebenslänglichem Siechtum gelegt werden sollen .

Darum, Ihr Eltern , die Ihr Euch freuet . Eure Kinder, oft unter
Mühen und Sorgen , für die Eintritt in 's Leben erzogen zu haben ,denkt daran, daß die Gesundheit Eurer Kinder das höchste Gut ist , das
alle Kenntnisse und Fertigkeiten nutzlos sind, wenn der Körper ver¬
sagt — daß auch der volle Penuß am Leben nur dem gesunden Körper
beschieden ist . Sorgt dafür , daß Eure Kinder nach dem Eintritt in
die Berufsarbeit , Kraft und Gesundheit durch geregelte Leibesübun¬
gen sich erhalten! Haltet Eure Kinder an . daß sie sich einem Verein
anschließen , der turnt und Iugendsniele betreibt , einem Verein , der
aber auch die Gewähr bietet , daß Eure Kinder gut aufgeboben sind.
Als solche Vereine empfehlen wir Euch die der großen Deutschen Tur¬
nerschaft . in denen sie mit Altersgenoffen in den altbewährten Uebun -
gen des Leibes unterwiesen werden und im freien Sviele Iugendluff
genießen und bei fröhlicher Selbstbestimmung das körverliche Gleich¬
gewicht aegenüber dem Zwanae der Rerurstätiakeit berffellen können .
Durch Wanderunaenunter geeigneter Führung wi '-d der Sinn für die
Schönheiten der Natur geweckt, in den älteren Turnern finden sie
ein Vorbild und Anhalt , und das Bewußtsein einer so großen fest-
geftiaten Körperschaft anzuqebören wird sie ansvornen, sich dieser Zu¬
gehörigkeit nach jeder Seite bin würdig zu erweisen. Die Pflege
vaterländischer G"0nnunq in d -n Turnvereinen wird dazu beitragen,
sie zu tüchtigen Männern und Bürgern zu erziehen?

Ihr Lebrberren aber , oönnet Euren junaen Arbeitern für ihre
körperliche Erziehung 2—3 Stunden wöchentlich und denkt daran, daß
sie um so frischer und freudiger und leistunqsfäbiaer bei der Arbeit
sein werden , je gesunder und krälftger sie sind. Denkt aber auch noch
etwas weiter , Ibr Männer die Ihr mitten im ringenden Leben steht !
— Die beute Iuaend wächst anders auf . als wir ausgewachsen ffnd !
Genußsucht und Verlockungen drohen überall und körverliche Entar¬
tung gehört nicht mehr , wie sonst, zu den Ausnahmen ! Die heutige
Zeit braucht Männer, mehr als je , Männer für den wirtschaftlichen
Kamvf. Männer, wenn es, — was Gott verhüten möge . — nötig
fein sollte, das Vaterland , den heimischen Herd gegen übermütige
Feinde zu verteidigen.

Sorgt dafür, daß die Euch anvertraute Iuaend sich durch Leibes¬
übungen gesund erbält. gebt ibr die nötige Zeit dazu und bedenkt,
daß die geringe Einbuße, die Ibr etwa dadurch erleidet, eim Opfer
für die Allgemeinheit. ein für das deutsche Vaterland gebrachtes
Opfer ist . vor allem aber ein Segen für unsere Jugend !

Der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft .
De. med. F . Goetz -Leipzig. Stadtschulrat Bros. Dr. Rühl-Stettin .

Vorsitzender. Geschäftsführer .

Handel und verkehr.
Karksrnste. 19. März. 4 . Schlacktbof . In der Zelt vom

14 . Marz bis 19. März wurden im hiesigen Scklachthof geschlachtet :
1913 Stück Vieh und zwar : 221 Großvieh (72 Ochsen . 57 Rinder,52 Kühe. 43 Farren ), 395 Kälber. 763 Schweine, 53 Hammel .8 Ziegen, 463 Kitzlein . 0 Ferkel, 7 Pferde. 12188 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingefnhrt itto der
Beschau unterteilt , darunter vom Ausland 0900 Kilogram "
Schweinefleisch. — R. Viehhoi . Zum Markte waren ani-
getrieben : 54 Ochsen, 43 Farr «»». 32 Binder. 30 Kühe, 264 Kälber
4 Schaf. 3 Ziegen, 910 Schweine , 12 Kitzlein . Kauivreir für
Ochsen 1. Qual . 81—83 SM* 2. Qual . 78—80 SM* 3. Qual . 76
bi» 73 M.. für Farren 1 . Qual. 68— " 0 Bl* 2. Qual . 65—67 DL
8. Qual . 62—64 a», für Rinder 1. Qual . 80—82 M.. 2. Qual .76—79 TU für Kühe 1. Qual . 60—63 M .. 2. Qnal . 56—60 M..
8. Qnal. 50—56 Dt* für Kälber 1. Qual . 102- -105 M* 2. Qual .97—100 Dl* 3. Qual. 00—00 TU für Schaf« 00—00 3Jf* für
Schweine 1. Qnal . 71—73 9)t* 2. Qual . 70—00 M* Saue» und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein3 .00—6,00 M. pro Stück. Tendenz : lain sam.

* Mannheimer Effektenbericht vom 21 . März . (Offizieller Bericht .)
Sehr fest lagen heute wieder Versicherungs - Aktien . Es notierten:
Frankona 1220 G . , Mannheimer Versicherungs - Aktien 710 G . , Ober¬
rhein. Versicherungs - Aktien 720 G . ex . Bezugsrecht und Württemb.
Transport-Vers .-Aktien 520 E . Sonstige Veränderungen: Eichbaum
112 E . , Elefantenbrauerei vorm . Rühl , Worms 84 G , Portland
Eementwerke , Heidelberg 145 <5. und Südd. Drahtindustrie-Aktien
140 B.

— Mannheimer Tabakbericht . Von Seckenheim wurden verschie¬
dene Partien 1909er Tabak von Produzenten an Händler zu 42 M per
jetzt genommen , verkauft . Einige Partiechen 1909er Sandblätter wur¬
den von Spekulanten an Händler begeben , ferner ist eine Partie 1908er
Oberrheinbayerischer Einlagetabak zu 57 M an einen Fabrikant ge¬
handelt worden . Im Rippengefchäft geht es langsam trotz reger
Nachfrage . Grund hierfür ist, daß einerseits die Zigarrenfabrikanten
«inen noch höheren Preis erhoffen u . anderseits glauben die Schneidr -
fabrikanten , daß die Preise auf dem Höhepunkt angelangt seien .

Letzte Telegramme
der ..Sadifrilen Presse" .

----- Berlin , 21. März . Der türkische Militärattachee in
Berlin , Enver Bey , wird sich demnächst mit einer Prinzessin
aus dem Hause des Sultans »erheiraten .

= 3 Berlin , 22 . März . Auf Einladung des Reichsmarineamtes
werden im Herbste die Abgg. Görke (ntl .) und Nacken (Ztr.) eine
Informationsreise « ach Kiautscho « unternehmen und
auf der Rückkehr di« Betriebe in Port Arthur, Hongkong und Batavia
besichtigen.

— Paris . 22. März. Die Deputirrtenkammcrnahm eine Resolu¬tion an , in der die Regierung ersucht wird , den Eisenbahnangestelllendie Wohltat rückwirkender Kraft der Alterspension in der UebergangS -zeit zuteil werden zu laffen.
----- Paris , 21. März . Das Abkommen über die marokkanische

Anleihe wurde heute vormittag von dem Minister des Aeußern .
Pichon » und dem marokkanischen Gesandten unterzeichnet .

M .E . Petersburg , 22 . März . (Privattel . ) Rußland be¬
schloß „Ruß " zufolge die Verstärkung der Garnison in Täbris
um zwei Kofaken-Echwadronen behufs Sicherstellung der russi¬
schen Anleihen an den früheren Schah.

---- Peking . 21 . März . Die Ernennung von Leng Eheng
zum Gesandten in Berlin wurde amtlich bekanntgegeben .

'

Badische Presse .
— Kairo , 22 . März . Prinz und Prinzesiin Eitel Friedrich

sind in Asiuan eingetrosfen .
- -- Norfolk (Virginia ) . 21 . März . Der Kreuzer „Bir¬

mingham " ist gestern nach Monrovia in See gegangen , um ge¬
mäß dem Vertrag von 1862 die Regierung von Nigeria gegen
die aufrührerischen Stämme zu schützen.

Die Vor - iinae im ungarischen Parlament .
— Budapest , 22 März. Preffe und Publikum stehen unter dem

ganzen Eindruck der unerhörten Szenen, deren Schauplatz gestern das
Abgeordnetenhaus gewesen ist . Man ist über das Verhalten der
Opposition entrüstet , weil weder Graf Khuen noch ein anderer Mini¬
ster im Verlauf der heutigen Sitzung den geringste » Anlaß zu den
zügellosen Angriffen gegeben haben , und allgemein herrscht die
Ueberzeugung , daß die Szenen im vorhinein vereinbart wurden . Nur
das Organ der Zusthpartri, der , wie nun erwiesen, die parlamenta¬
rischen „Helden " ausschließlich angehören, versucht die Tat mit dem
Nimbus patriotischer Aufwallung zu umgeben .

Dem König wurde noch im Verlaufe der Sitzung von den Ge-
schehniffen Mitteilung gemacht. And im Laufe des Nachmittags noch
drückte der Monarch den beiden verletzten Minister» sein aufrichtige »
Beileid anläßlich des gegen sie verübten Attentats aus und erbat sich
weitere Berichte .

Nachmittags wurde das Handschreiben des Königs, das die Auf¬
lösung des Reichstages verfügt, im Magnatenhaus « verlesen .
Der Ministerpräsident Graf Khuen war in der Sitzung wegen der er¬
littenen Verletzungen nicht anwesend . Minister Graf Serenyi hat mit
einem Verband über dem rechten Auge seinen Platz eingenommen.
Der Vorsitzende Baron Kemeny entschuldigt das Fernbleiben des
Ministerpräsidenten mit den bedauerlichen Vorfällen im Abgeord¬
netenhause . Das Magnatenhaus nahm das Handschreiben des König»
ohne Debatte zur Kenntnis.

Graf Michael Karolyi , ein Anhänger des vom Grafen Tisza pro¬
pagierten sogenannten nationalen Wahlrechts, bezeichnet « das Vor¬
gehen des Grafen Khuen , der zur Frage der Wahlreform nicht offen
Stellung nehme , als eine Immoralität , worauf der Handelsminister
Hieronymi namens der Regierung erklärt , daß diese auf der Basis de»
allgemeinen Wahlrechts stehe, insoweit dadurch ungarische nationale
Jntereffen nicht verletzt werden , lleber die Details der Wahlreform
werde die Regierung sich erst nach Fertigstellung des betreffenden Ge¬
setzentwurfes äußern . Frkft . Ztg.

— Budapest , 21 . März. In den Abendstunden wurde der Verband
des Ministerpräsidentenerneuert. Nach dem Ausspruch der Aerzte ist
eine Blutvergiftung durch die in die Wunde gedrungene Tinte nicht
zu befurchten . Graf Khuen wird der morgigen Thronrede beiwohnen
können . Außer vom Monarchen erhielt der Ministerpräsident von allen
österreichischen Ministern und vielen Politikern Beileidsdepeschen.

In der Koffuthpartei wurde abends jede Gemeinschaft mit den
brutalen Angreifern entrüstet zurückgewiesen. Die angesehensten
hauptstädtischen Klubs beschlossen, den Graf Khuen in den nächsten
Tagen mit einer Fackelserenade zu ehren . Der Ministerrat beschloß,
gegen die Attentäter, von denen sich bisher nur die schon genannten
meldeten, deren jedoch etwa zwanzig sein sollen , das verfahren wegen
Gewalttätigkeit gegen Amtspersonen und schwerer körperlicher Ver¬
letzung einzuleiten, was eine Verhaftung der Teilnehmer wahrschein¬
lich macht. (Frkf . Ztg .)

— Budapest , 22 . März . Die Blätter verurteilen aufs
schärfste die Ausschreitungen im Abgeordnetenhaus . Das Bür¬
gerkomitee fordert in einem Aufruf zum Besuch einer Ver¬
sammlung am 27 . d . M . auf . in der der Entrüstung über die
Vorgänge im Abgeordnetenhaus Ausdruck gegeben werden soll .

Gestern abend veranstalteten die Sozialdemokraten große
Volksversammlungen zugunsten des allgemeinen , gleichen Wahl¬
rechts, nach deren Schluß es zu Demonstrationen kam. Die Po -
lizei ging mit blanker Waffe vor . Mehrere Personen wurden
verwundet , mehrere verhaftet .

Der deutsche Reichskanzler i« Rom.
— Rotz », 21 . März. Der Reichskanzler traf beute Nachmittag in

Begleitung des Gesandten v. Flotow hier ein auf dem Babnhof vondem Botschafter v . Jagow, dem preußischen Gesandten Dr . v . Mühlberg ,dem bayerischen Gesandten Frhcn . von und zu der Tann-Ratsamhausen,dem Frbrn. von Ritter zu Grünstei «, dem ÜnterstaatSsekretär im Aus¬wärtigen Amt Fürsten Scale « und dem Generaldirektor des Auswär¬
tigen Amtes Bollati empfangen . Der Reichskanzler nahm im PalarSCaifarelli Wohnuna .

Rom, 22. März. Gestern abend fand bei dem deutsche« Bot¬
schafter zu Ehren des Reichskanzlersein Diner statt , zu dem außer dem
Ministerpräsidenten und dem Minister des Aeutzern unter anderen
Fürst und Fürstin BLlo« geladen waren, ferner Fürstin Ernst Ratibor
und der bayerische Gesandte von der Tan«.

Der Reichskanzler von Bethmann-Hollweg gab im Laufe des
Nachmittags beim Senator Tittoni , den er nicht zu Haufe traf, seineKarte ab.

Die Borgänge in Rußland .
= Petersburg , 21. März . Die Duma schritt bei vollbesetz¬

tem Hause heute abend zur Wahl des neuen Präsidenten . Die
Sozialdemokraten , die Arbeitsgruppe und die Kadetten enthiel¬
ten sich der Abstimmung und verlasen Erklärungen , in denen
sie ihre Stimmenthaltung mit dem Hinweis darauf begrün¬
deten . daß das Präsidium der 3 . Duma deutlich dem rechten
Flügel der Duma zuneigt und zulaffe , daß die Tribüne der
Duma zu einer provokatorischen Waffe gemacht werde , zum
Zwecke der Diskreditierung der Volksvertretung Rußlands .
Zum Präsidenten wurde mit 221 gegen 68 Stimmen der Führerder Oktobristen, Eutichkow, gewählt .

Bon » Balkan .
= Salonik. 21 . März. 15 000 Albanier hielten in Berat eine Berfammlung zu Gunsten der Anwendung lateinischer Buchstaben für diealbanische Schrift ab und verbrannten demonstrativ ein arabisches Al¬

phabet. Alle gebildeten albanischen Kreise sind für den nächsten Mon¬
tag zu einem in Monastir stattsindenden Kongreß eingeladen, der sichmit den wichtigsten Fragen der Hebung der albanischen Volksbildungbefassen wird.

hd Konstantinopel , 22 . März . Der griechische Marine¬
leutnant Tqpaldos hat sich nach Mazedonien gewandt , um dort -
selbst Banden zu organisieren .

— Athen , 22 . März. Die Deputiertenkammerverhandelte gesternüber die Interpellation betr . die Ereigniffe in Teffalie«. Der Minister¬präsident erklärte , daß die Regierung entschlossen sei , gegen die Ur¬
heber mit Strenge vorzugchen . Darauf ging das HauS zur Tages¬ordnung über .

Das bulgarische Königspaar i« Konstantinopel.
— Konstantinopel , 21 . März . Der König und die

Königin von Bulgarien sind heute nachmittag hier
eingetroffen und von dem Sultan , dem Thronfolger , dem
Eroßvefir , mehreren Ministern und zahlreichen anderen Wür¬
denträgern auf dem Bahnhof empfangen worden . Das Königs¬
paar wurde von lebhaften Hochrufen begrüßt .

Der Sultan und der Thronfolger bewillkommneten die
Gäste mit Händedruck . Der Sultan reichte der Königin den
Arm und geleitete sie und den König zum Sultanszelt , wo die
Vorstellung des Erfolges erfolgte .

Die Monarchen schritten hierauf die Front der Ehrenkom¬
pagnie ab und bestiegen sodann eine Zacht und fuhren , von der jKriegsflotte mit Kanonensalven begrüßt , nach dem Palais
Dolmabagdsche und sodann nach dem Pildiz -Meraffim -Kiosk.

wo das Königspaar und sein Gefolge wohnen . Am Abend faich
im Palais des Sultans ein intimes Diner statt .

= Konstantinopel , 22 . März . Während des Diners iibe«,
reichte der König von Bulgarien dem Sultan die Kette de,
Alexander -Ordens . Der Sultan verlieh dem König und de,
Königin , sowie dem Gefolge hohe Ordensauszeichnunge «.

— Sofia , 22 . März Da« Regierungsorgan »Freporetz* schreibt:
Der Besuch des König» und der Königin und der bulgarische « Mini ,
ster in Konstantinopel hat di« Lösung aller Frage« zum Zweck, die der
Wiederherstellung gutnachbarlicher Beziehungen zwischen der Türkei
und Bulgarien entgegenstehen .

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Todesfälle :

19. März : Ludwig Mornhinweg, Großh . Hoftchauspieler a. D ., ei«
Ehemann , alt 82 Jahre ; Freisräulein Matbilde v. Kageneck. Hofdamea. D .. alt 68 Jahre ; Hedwig , alt 1 Monat 8 Tage, Vater Karl Brunner.Packer ; Anna Braun, alt 62 Jahre Witwe des Landwirts BernhardBraun. — 20 . März : Katharina Dolzenbach, alt 87 Jahre, Witwe des
HauptlehrerS Christian Walzenbach : August , alt 15 Tage. Vater EugenÄimis

»̂Wnftü ^rer^ ^^ _ _ _^
Wasserstau » ves Rheins .

Konstanz . Hafenvegel. 21 . Marz 3,16 m ( 19. März 3,16 m).
Schusteriulek , 22. März Morgen« 6 Uhr 1,93 m (21. März 1,95 m).
- ehr. 22 März Morgens 6 Ubr 2,50 m (21. März 2,55 m).

22 März Morgens 6 Uhr 4 .23 m (21 . März 4 .31 m).
Mannheim , 22. März Morgens 6 Uhr 3,67 w (21. März 3.76 m).

Nergnügungs - und Nereins -Anzeiger .
(Das Näher« bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 22 . März-
l Athletiksportklub Germania. 814 Uhr Uebungsabend i Nußbaum.
Bürgerverein der Svdweftstadt. 814 Uhr Zusammenkunft i Tyroler
Deutschnat . Handlungsgeh.»Berh. 9 U Sitzung . Moninger Konkoroias

KriadriifiLbak " Heute abend 8 Uhr Konzert der Kü » »er-
»»OLlLvLlUjvljLls . Uupk' Kapelle Fresko im « arteniaal .
.illichs Zitherverein. 814 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Skiklub . g Uhr Versammlung im Tafs Bauer .
Turngemeind«. 8 U . Turn f. Mitgl . u . Zögt, in der Zentralturnballe.
Turnaekelllchaft . 8 Ubr Ausüb Mitgl . Turnhalle. Realgymnasium.
Aer. v. Aauarien- «. Terrariensreunden. 8'/, U. Sitzung. Landsknecht.

in SeNIUsseltuden.
I Auf Butterbrot eine avpetitroizende Telieateffe . >

TURK* PABSTs
<*= Lachs - u . Sardellen - Butter . <*> |

ndwich -Anchovy - u .

cvv
FILIALE

IW ELTVILLEA/ RH . I?
2409a

Für die Leser der Badischen Presse liegt der heutigen Nummer
ein Prospekt , betreffend die Original -Unterrichtsbriefezur Erlernung
der deutschen, englischen, französischen , italienischen, niederländischen ,
rumänischen , russischen, spanischen , schwedischen und ungarischen
Sprache nach der Methode Touffaint-Lanaenscheidt bei , worauf alle
diejenigen aufmerksam gemacht werden , welche sich die Kenntnis dieser
Sprachen sicher , beguem und ohne große Kosten durch Selbststudium
(ohne Lehrer) aneignen wollen. — Die Langenscheidtsche Verlagsbuch¬
handlung (Prof . G . Langenscheidt ) . Berlin -Schöneberg , Bahnstraße
29/30, sendet auf Wunsch Probebriefe der einen oder anderen Sprache
kostenlos zur Ansicht. Bei Benutzung der obigem Prospekte beigesügten
Bestellkarte wird gebeten , den Titel der „Badischen Preffe" anzugeben .

AeueingelaufeneBücher und Schriften.
Zu beziedea durch A . Bielefeld'» Hosbnchhandlung.

Lieberman « u Cie., Karlsruhe .
Die Flllßperlmuschel (Margaritana margaritifera I ») und ihre

Perlen. Die Perlenmuschel des Odenwalds» und deren Geschichte
seit ihrer Einsetzung durch Kurfürst Karl Theodor von der Pfalz
(1760) . Von städt. Obertierarzt Dr. Earl in Karlsruhe. Mit 6 Ta¬
feln und 5 Figuren im Texte (100 S .) E . Braunfche Hofbuchdruckerei
und Verlag , Karlsruhe Preis geh . M . 2.40.

Das vorliegende Merkchen dürfte zunächst für Zoologen, dann
aber auch für alle Naturfteunde von Interesse fein, speziell für solche,
die sich über ein wenig bekanntes, dafür aber um so eigenartigeres ,
naturwissenschaftliches Thema zu orientieren wünschen. Aber auch
derjenige, welcher sich für Fischerei im allgemeinen interessiert, wird
beim Lesen der Broschüre auf seine Kosten kommen , nicht minder der
Nationalökonom und Historiker , wenn auch den beiden letzteren damit
vielleicht nur ein Miniaturgemälde dargeboten werden kann . Endlich
wird auch der mit der Verarbeitung der Perlen sich beschäftigende
Juwelier manches für ihn wertvolle der Arbeit entnehmen können.

„Lutherbriefr " . Martin Luther al» Mensch in seine » Briefen.
Herausgegeben von Dr . Otto Krack mit 2 schönen, bisher noch nirgenv
veröffentlichten Bildnissen von der Meisterband Lukas Cronachs des
Ae.. Das Buch in pergamentartigem Einband gebunden , geziert mit
dem Wappen Martin Luthers kostet geb. nur 3 Ji . Vertag von Karl
Curtius, Berlin W . 35.

„Hendschcls Luginsland" ist eine zwanglose Sammlung von Hef¬ten betitelt, deren jedes eine Post-, Eisenbahn- oder Dampfschiffstrcckein Wort und Bild schildert. Bis letzt sind folgende 6 Hefte in Hend -
schels Verlag in Frankfurt erschienen : Frankfurt a. M.—Bebra—
Halle—Berlin , Frankfurt—Leipzig über Eisenach oder Nordhausen
von Josef Sack, Frankfurt. 75 A . Frankfurt a . M.—Würzburg —
München üb. Ingolstadt oder Augsburg von Wilblem Kähne , Frank¬furt 75 A . Berlin—Leipzig —Hof—Regensburg—München—Lindau
von Joseph Aug. Lux, München . 75 A . München —Innsbruck—Bo¬
zen—Meran (Brennerbahni von Dr Mühlstädt , Leipzig. 1 JC . Tob -
lach—Cortina—Bozen, Prcdazzo—San Martina (Dolomitenstraßei v.Dr . Mühlstädt , Leipzig . 1 .25 Jt . Salzburg—Badgastein—Villach—
Triest (Tauernbabns von Joseph Aug. Lux , München . 1 JL.Baleska Gräfin Bcthnsb - Huc (Moritz von Reichenbach). Der Platzan der Sonne . Roman. Vita , Deutsches Verlagshaus , Berlin -Ch.Preis broschiert M 4 .—, gebunden M 5.— . Ein Roman der sozialenGegensätze, der ein reizvolles Bild unseres modernen Lebens aufrollt.Wir sehen, wie der alte Kampf sich erneut, wie Besitz und Elend,Arbeitgeber und Arbeitnehmer im heißen Krieg um den „Platz ander Sonne " liegen. Aussperrung und Streik sind die Waffen, undalle menschlichen Leidenschaften lodern mit elementarer Wucht empor.Die Handlung knüpft an bekannte Vorgänge in der schlesischen Groß-industrm an. . Der Fabrikbesitzer Herwart vertritt aufs Wärmste d,eInteressen seiner Arbeiter , er beteiligt sie am Gewinn und will allezu einem höheren Menschentum führen ; in diesen allzu idealen Plä¬nen noch unterstützt durch seine Schwägerin, eine junge Aerztin, zuder ihn eine ebenso weltfremde phantastische Neigung hinziehl. über¬sieht er das Reale völlig und erlebt in einem blutigen Streik den gänz¬lichen Zusammenbruch seiner utvpistischen Ideale . In diesen geistigenund seelischen Bankerott findet er den Halt wieder in seiner Frau,die während der ganzen Zeit das Heranreifen aller Konflikte m,lBangen geahnt hat . Mit Sicherheit, lebensvoller warmer Menschlich¬keit sind alle Figuren des Buckes , speziell die Typen der Arbeiterschaftgeschildert . Ein groß angelegtes, nachdenkliches Buch, in dem das
ganze Leben unserer von sozialen GegensäN«n « rriffenev Leit sichwieselt.



s Bit *
ite btt
mb bet
n.
schreibt:
i Mini,
> Me der

Türkei

D ., ei«
Hofdame
Irunner ,
ernhard
itwe des
c Eugen

m).
1.S5 w).

m).
.31 m).
i,76 m).

tzbaum .
Cnroler
forrioi
in 1er -
l. 4M *

rnballe .
noRum.
sknecht .

1246t

2409a

immer
rrnung
»ifchen,
rischen
lf alle
dieser

udium
Isbuch-
ist ratze
Sprache
fügten
geben .

rn.
d ihre
chichte
Pfalz
6 Ta-
uckerei

dann
solche,
geres .

auch
wird

er der
damit
ndlich
gende
innen ,
lesen ,
rgenv
s des
t mit
Karl

Hef¬
strecke
Hend -
bra —
ausen
urg —
rank -
indau
—Bo-
Tob -

!e ) v.
lach—

Platz
n -Ch.iialen
frollt .
rlend ,
h an

und
npor .
Sroh -
e die
I alle
Plä<

a . zu
über -
zänz .
tizen
trau .

Mil
blich-
schatt

das
< sich

9fr . 133 MMagSlakk . Skenstng den 22. März Unf . Kavtflye ^ reffc . Sette 5

Für KommuniNantcn
e empfehle ich
| Gold - und Silberwaren
L Taschenuhren jeder Art ,
'S» Patenlüffel echt Silber und
*

raieniouei , Silber plattiert .~ Vereinspreise jeder Art.
Z , Wand - u,8tanduhren billig
I Christ . Fränkle ,

Goldschmied ,
Karlsruhe , Passage 7».

Elegante

Herren -

Stiefel
nar erste Fabrikate ?

Tieoe Formen ?

Vorzügliche Passform «

Unübertroffene

Auswahl .

Schuhhaus
Herrn. Freyheit

117 Kaiserstrasse 9 Telephon 1271 .
— — Mitglied des Rabattsparvereins .

4384

Aur die Feiertage !

Geflügel !
nur feinste Mastware , ^ 60

zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :
Brathahnen . von M 1 . 50 bis Mk. 1.80
Poulets . . • tf n 1.80 „ „ 2 . 20
Poularden . • n *f 2.20 „ „ 3 .50
Kochhühner • tt n 2.00 „ „ 2 . 80
Enten • n tt 3 .50 „ „ 5 . 00

Diesjähr. Gänse von M.8.S« an"PW
Trink -Eier ! Siede -Eier !

(garantiert frisch ) (frische extra große)
8 Pfg . 25 Stück Mk. 1.90 7 Pfg. 25 Stück Mk . 1 .70
» » . 61 Uff lf Tclephon
[MmM " ■ 1837 .

Kreozbrannen , Ferdinandshrunnefi :
Fettsucht, Haemorrhoiden , Magenleiden ,Chron . Dannträgheit, Frauenleiden.

Rodolfsqoellerffifsfer ..
Gicht, Chron. Katarrhe
der Hamwege, Nieren -
und Blasenleiden .

Marienbader
echtes Brunnen- Salz,

Brunnen -Pastillen.
Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung. 1652*
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und

Mineralwasserhandlungen .

V V\\v

•‘Feinste PFIanzen - BuHer Margarine #
• Garantiert reiries Pflanzenfett zurrt •
• Braten,Backen u .Koctien «
• SüldSeurscfie - Margarinewerke G m . b .H. •

. . . Fritz Schmtdr . Durlach " Bader ».

Zu verkaufen :
ein nur wenig gebrauchter Kinder - ,
Sieg . » . Sitzwagen , sowie eine
bessere , schwarze Tnchjacke frür
schlanke Figur ). 4568

EtzelÄtadolstratze 4, 2 Stock .

Billig zu verkaufen :
Ein vollst . Kinderbett . I dovpcl

fitz. Sportwagen . I r . v . Tiseii ,
ein Kontordrehstnhl , ein Windel¬
gestell , ein Diwan . 810744

«» -»nzstrasre 39 , 4 . Stock ,

Gummibälle , coui. 28, 18,
Tennisschläger 48,25 ,
Botanisierbüchsen 58, 38,
Sandwagen 98,75 ,
Sandschaufeln 18, 12,
Gartengeräte , 3- teil . 85, 55.
Sandformen 18, 15,
Sandsiebe 65,58 ,
Ostereier

mit Füllung 1 Puppe u . Wäsche 484

Springseile 28 , 18, 104
Kinder - Eimer 25, 15, 10 -3
Kind .-Giesskannen 25 , 15, 104
Umhängkörbchen 85 , 55, 354
Kinderkörbchen _ _

ohne Deckel 55 , 35 , 224

Frühstücksdosen 35, 28 , 224
Knallbüchsen 48 , 38, 25 4
Schiebkarren 98 , 75, 48 4
Pferdeleinen 48 , 28, 184

Croquettes
Kegelspiele
Schiffe
Spielrechen
Hasen, Stoff

8.50 , 4.25, 225
35,28 , 184
58, 38 , 104
t 8 , 12 . 84

98 , 484
Zeppelinluftschiffe 98, 75 , 484
Hasen mit Rollwagen 1-45 , 984
Tennisbälle 65 , 554
Sandspiel -Gamituren 75, 454

m
m

Fchrrad-ReparM-WerWIle I

P. Eberhardt.
Amalienftr. 18, Telephon 724
empfiehlt sich zur Uebernahrne
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u. In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen
heit. Emaillierung Vernickel¬
ung. — Reue Pneumatiks u .
Zubehörteile allerbilligst. —
Freilaus - Einrichtung für alle
Fabrikate. Dre Räder werden
abgeholt u . wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt.

Bechtel
Herrenstr . 15 . Nähe Kaiserstraße .

Mittwoch u. Donnerstag treffen
große Senda . Mische ein . Billige
Preise . Besonders empfehle hoch¬
feinen Stockfisch , prima Qualität ,
naturgewässert , ohne Kalk u . Sal¬
peter Pfd . 30 Pfg . Garant , echte
Holländer Schellfische rc .

Mittwoch u . Samstag Stand aus
dem Wochcnmarkt. B10577 .2 .2

Laramel -
OsterhasenI
Pfund 7 5 Bsg -

Wafsel-Hasen
Wassel-Eier

| 2 .1 mit Füllung 4390 |

Stück U Pfg .

Eierfarben,
giftfrei . für ca. 10 Eier

Paket Pfg .

3 Pakete 10 Vsg .

5 vkrschitiielle Farben
Paket 7 Vka.

Pfannbucli 8 8
G . m. b. H.

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

und 1»» ,« Hieb ui« von einem augen¬
blicklichen Vorteil blenden . Ei * ist fast
immer nnr scheinbar . Meist zerfällt solch
ein Ding soZusage » unter den Händen
Summa samaaarum : Da warst stete der
Betrogene . — Säet Du Bedarf m

Damen - und Herrenwäsche , Ges ^ I .elbcken , Büstenhaltern ,

auserlesenem Sclmliwerk in glatt und geflochten»
Strumpfnaren , ferner in vollwertigen Nahrungsmitteln ,

begieb Dieb vertrauensvoll ins 4.539
Reformhaus z . Gesundheit , L. Nenbert , Karlsruhe, Kaiserstrasse 4L

Motorrad,
guler Bergsteiger, 31/3 PS ., billig 3»
verkaufen . 4265 .3.3A . Hopp, Durlachersir . 31.

Gut erhalten er
Kinderliegwagen

für 18 Mk . zu vertäuten .
2110675 - gg o 'stock .

dir Karwoche
empfehle in nur prima lebendfrischer Ware

Sster-Feiertage

Echter Holl . Winter «Rhei « salm
Ostender Tourbots

„ Soles (Seezungenf
Holländer Schellfische

„ Kabeltaus
Lebendfrische Zander « . Kelche»

Franz Poularden
neue 1910 *r Enten

„ Gänse
„ „ Hahne «

Frikasseehühner . Taube «
Truthähnen und Hühner

lebende Bachforelle«
„ Rheinhechte
„ Rheinkarpse «
u Schleien «fu».

- Stockfische . Backfische « st».

Haselhühner , Schneehühner
Birkhähnen
hiesige Waldschnepfen

Lebende Hummern . « er
Sämtliche Obst« und Gemüsekonserve « von Moitrier -Metz.

Franz Viefeld , Br. Kofflef..
K. H. Krey Machfotger. Markgrafenstratze 45 . Lekepß- u 98 .

HE - Mein Geschäft ist am Karfreitag bis 1 Uhr nachmittags geöffnet . ' HC

t Handwagen, i Schuppen
<80qm FI. ), Gerüstdielen u . Stange »
billig zu verkaufen . BI0507 .2 .2

Humboldtstraße 25b , Werkstatt .
serfctzungshalber 3u , ed .Bld crnnehmd, Preis z . verk.

Bl0683 ttarlstr . 60, 2. st .

Tafchendlwan . djwanyutge -sowie Stoff
, . . oiwan . aut ge

arbeitet , bill . zu verkauf . B10690
3 . 1 Rnppnrrerftr . 23, 8. St . c

erhaltene - SpSkLsWagt N
ist zu verkaufen . D10685

Anaarten straffe 89 . 4 . St .

Sportwagen mit Verdeck, gut
erhalten , zum Sitzen u. Liegen
verstellbar , für 10 M gn verkauf .
1810662 « orholzstratzr 58 II .

halt ..Sportwagen,
bi Ui u nu verkaufen . 581060 ?»

Hlmnerstratze L. X
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Gardinen *** Tm *h*?2*faar 5m—32
Gardinen 13°°—7500

15 °o_ _ 25 " >

5 oo_ gopo

10f>0—6200

und Filet . . per Paar
FtS ) rrlinan Garnituren , Engl . Tüll u.KJ CU UI UCU Band per Fenster
C f~r \ ?*p o TüU, Band , Spachtel, KlöppelCj «Md Filet . . . . per Stück
Halbstores

Gardinen - Verkauf .

Kongress - Vorhänge j, »>_ ? ?,
®<*i* Fenster / —' ^ «

Etamine - Vorhänge
per Fenster

Leinen ähnlich
tu . Lambrequins TCleO r) Cl<M

•per Fenster '

Leinen - Vorhänge 9**rM£ ß%£ . 1000—38 00
Madras - Vorhänge 6rim€ **?}*£ 2 &HJ—25 ¥)

Engt Tüll, Bernd s . Spachtel
per PaarBrise bise

Vitrages Engl, rm . . . . per Meter
Borden Gobelingeuxbm . . per Meier

Mousselins «s«'»b und farbig per Meter
Madras -Stoffe

(F°—2«
r —3*
r —3*
2*—3«

hl (* l ih & iton fn englischen uud deutschenl VCUlICILCII Tüllgardinenstoffen . r= y. Rouleaux - und Marquisenstoffe . Neuheiten fgf s'h ,^ :^ ŝ bed~ ku’1
Teppiche, Läufer, Teppichstoffe in allen modernen Fabrikaten .

Dreyfuss & Siegel , Grossherzogliche Hoflieferanten .

11

Karlsruher
Turmremeiude

(1861 ).

Turnen :
■ itglltlar a . Zlgllnge Dienst.

Freitags 8—10 Uhr abds .,Zentralturr ,halle, Bismarck-
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DaaraaMeilaag A. .-lontags
7. 9— ' /«10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Dauanabtailaag B. Mittw
*1,9— ‘/,10Uhr abds .,Goethe*
schnle , Gartenstrasse .

Daaiaaabtailug C. Donnstgs ,
7. 9—7,10 Uhr abds . Gaten¬
bergschale , Nelkenstr .

FraiMubteilug : Donnstgs .
7,9 —7,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien-
strasse 14.

Spielrlege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltarnhalle .
Wanderriege

Halb - a .ganz tägige Wander¬
ungen in kurzen Zrrischen-
rinmen .

Sängerriege , * s.
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Tarnenden sind gegenUnfälle versichert .
Varaiazlekal : Alte Brauerei

Printz , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Ortsgruppe Karlsrabe .
Heute Dienstag ,
abend» pimtt » Ahr

Sitzung
im Moutuger ,

Konkordia - Saal
Besuch von EtandeSkollegen will-

hmmen. Der Vor ^a »^ .

Ski-Klub Schwarzwald
OrtsgruppeKirlsrai)«—Badeeer Höbe.

Dienstag den
22 . Mär , 1910,
abends 9 Uhr :

Versammlung .
Lokal : CakS Bauer . Nebenzimmer .

Um recht zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Der Doritaud .

üllichs ZithBPvercifl
Karlsruhe *

Heute Dieudtag 7,9 Uhr :

(» eretuSsbeud ).
Lokal : LSweurache «.

Maschinenschriftliche
aller Art

Hans Dinger ,
Urlmle L B. WtoUndtstr. M. |

Uebemahme aller sonst ver¬
kommenden matchinen,okriftl.Arhsitsn. — Lieferung nach au «- jwärt*. — Ämter n. Preisangebote !n Diensten. — Terschwiegenheit |sicher. - Die Preise tfnd Billiget.

Aefertigeeg «chnciictcuc.
AusfAhrung peinlich gewissenhart und sauber.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht

Wir bitten um Einreichung der Einlage * u . Spar *
bäeher zwecks Abrechnung , wobei auch die Auszahlung der
Dividende auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt . 4160 3 .2

Der Vorstand .

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule .

Am 25. Avril b . I ., morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule und zwar :
a ) Vormittagsunterricht :

Handnähen . Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken .b) Nachmittagsunterricht:

Buchführung und Geschäftsaufsätze.
1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl st-attfinden ,sofern keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wird.2 . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .3. Fachausbildung :

a) für Weißnäherinnen ,b ) für Kleidermacherinnen ,c ) für Büglerinnen .4. Berufsausbildung :
a) für Zimmermädchen,b ) für Kammerjungfern .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstall volle Pensionerhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Hauptlehrerrn Fräu¬lein Josevhine Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, enr-

E" '
. G&M 4100

, « tMpWMd . .* v- v, - . • - , t
Der Vorstand der Abteilung I.

Vsä >Mer Frsuen -vereiu .
In der unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit derGroßherzogin Luis« von Baden stehenden Luisenfchnle beginnt am2. Mai d. I . ein neues Schuljahr .
Aufnahmegesuche wolle man baldigst an die Unterzeichnete Stellegelangen lassen , welche auch jede weitere Auskunft erteilt .
Karlsruhe , im März 1910 . 4557 .2 .1

Der Vorstand der Abteilung I.
Gartenstraße 49.

Alldeutscher Verband .
Am Dienstag den 29 . März , abends 7-9 Ubr . findet in denMer Jahreszeiten (Nebenzimmer ) unsere diesjährige

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung : 1 . Erstattung des Jahres - und Kassenberichts.2 . Verbandstag .3. Wahlen .

4. Sonstiges .4. «soninges .
Hiezu laden wir unsere Mitglieder mit der Bitte um zahl¬reiches Erscheinen herzlichst ein . 4532 .2 .1Der Vorstand.

WolmBeim NWien , LanzensteSiiblich.
Herrliche Lage, dicht bei großen Tannen - und Laubwaldungen ,in nächster Nähe der lieblichen Ruine St . Barbara , Bahnstationder Nebenbahn Karlsruhe -Pforzheim , erfrischender Sommer - undWinter -Aufenthalt .
80 Betten , Bäder , elektrisches Licht , Zentralheizung . GuteVerpflegung . Tägliche Morgen - u . Abend -Andachten, Gelegenheit zurVertiefung in die heilige Schrift und zum Aussprechen über religiöseZeitfragen .
Preise für völlige Pension : AusnahmevreiS für Unbemittelte2 .80 Mk ., sonst 3 .50 bis 4 Mk im Tage , ie nach Wahl des Zimmers .
Anmeldungen und Anfragen an 2494a.7 .4

Ufarrir Möhmerke in Langenfleinöach .
Zur Beachtung !

Auf die in der Karwoche jeden Abend 8 Uhr stattfindendenPasfionsandachten , sowie auf einen vom 28. März bis 3. Aprilwährenden Bibelkurs über den Kolofferbrief, geleitet von Pfr . Böhmerle,machen wir besonders aufmerksam .

Privat-Heilanstalt „Friedheim '
ZihlschlachtEisenbahn- Amrtswil Q phllTol 7Station : (Ct. Thurgau) 0OlIWGl ^
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬naden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

wlllioliol', Pme»- u. GtmOlsMen~va
Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung .

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

direkten Imports
von 50 rfg . anbiszu den

allerfein; t«n Qualitäten,
. 21« Adlerstrasse

| Vorteilhaft

Vor der Entscheidung
empfehle Ihnen

meine neuesten garnierten 4451

Damen - u .
Mädchen - Hüte

ausdrucksvolle , chice , kleidsame Formen
reizende , geschmackvolle , Garnierungen jeden Genres

Facbgemässe, reelle Bedienung n. billigste
:: Preise wird Sie vollauf befriedigen ::

Aifmodernisierenschön , schnell , billig , alle Garnitnren gerne verwendet.

Speiial-Bamenbutgeschäft L Ranges
L. P . Drescher

Rabattmarken.

m Kleidsam

vis -a-vts

^ Gescbw . Knopf .

Empfehle auf kommende Fest,
tgge meine anerkannt vorzüglich
gutgeräucherten. mildgefalzenen
Schinken, 4—5 Pfund wiegend

»er Weil Mb. 1 .30
ferner empfehleHin terschf n-
hen sowie schöne Bayonner
ohne Knoche»
Gustav Bender,

4569 Hoflieferant
SS I .aimn strasse 5 .

PrompterBersand nach auswärts.
la. Apfelwein

ärztlich empfohlen,
liefern von 22 Pfg . an in Leiü-

fäfsern von 40 Liter ab.
Köhler & Berger ,

Apfelwein -Kelterei Btthl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels . 539a

in Email und schwarz
in großer Auswahl.

J . Bähr ,
7 .2 Eisenwaren , 4416

Waldstratze Rr . 51.
PW" Rabattmarken .

Grenadier -
Unteroffizier . Extrarock ,

noch neu . mittlere Figur , zu ver¬
laufen . B 10678 .2 .1

Glümerstr . 20, 8. St . rechts.

neuest« Modelle, kreuzsaitig , Doppel-
leuchter , modemp Ausstattung

nur Mk. 405 . — .
Gebrauchte Pianos spottbillig.

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Schlaile
Douglasstr . 24 . 16293*

Urbmi
iniilliim- WasAiiW

D
. Lasch

,
Telephon 1958 ,

liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .
3103 Läden : 15.7

SsMenjtratze 28, SnütoiM40,
Saiserftrabe 48, Manerlstratzr 43.
ÄWslLskiche 13. Wer-Mer 33.
Weittstr. 23,8tsrg'MeSnchstl . 22.

HlWlstrahe 8.

KlavierunterrichtIS
zu maß . Preis erteilt . B1068t ,

Hirschftraße 35 g, pari , links.
Darlehen oes 50- 1500 m
zu kulanten Bedingungen schnellund diskret (Ratenzahlung gestattet)
durch Ro « s , Effenwrinstr . 21.

11—2, 4—7 Uhr. 8310599.6.2

Darlehen in ieder Höhe oh
sichere Perfone »
leben Stander .

. . . . von Selbstgeber.
Näheres durch Vertreter . Off . u . Nr.B10507 an d. Exp, d . . Bad . Pr .

" erb .
Kind

guter Herkunft lvira an Ktndesstatt
abgegeben ohne Vergütung .

Zu erfragen unter Rr . B97S8
an die Erved . der „ Bad . Presse" .'Putzgefchüft .

In kl. Amtsstädtchen ist umstände¬
halber ein kl. PustqeschLft mit
kl. Anzahlung unter günstig « Be¬
dingungen abzugeben.

Offerten unter Rr . » 10093 a«
die Exped. der „Bad . Preffe " .
Pferd -V erkauf .

Ein paar schwarzbr. Wallache«,
Sjährig (Rassenpferde ) fehlerfrei f.
leichtes od . mittl . Fuhrwerk pastend
zu verkaufen . Näheres
» 10704_ Schillerst». 27.

ÄS Sportwagen LS
» 10715 Wilhelmstr . 79 . 1 . St . US.

Qoier - Rnde
sehr wachsam , billig zu verkaufen.
B10684 Rintbeimerftr . 191 .

Pjerilverkaus
Ein frommes Zug - und

Cbaisenpferd . 1 - und 2- ipännig
gefahren , 8-jähria , istpreiswert
zu verkaufen . Liebhaber be¬lieben ihre Adr. unt . Rr . 4448in der Exped. der . Bad . Preffe "
abzugeben . 2.2

Zu verkaufen. ^
Eine Dynamomaschine für ca . 15

Lampen , 65 Volt . Eine Wandbohr¬maschine f . Kraftbetrieb <m . Morse-
konu» für Bohrer bis 80 mm). Ein
Erhaustor (Bentilator ). Alles sehrbillig zu verk. Anzus. u . näh . durch
A. Anselm . Durloch , Pftnzftr . 38. w c

Moderner Kinberliegwaren reetx
Platzmangel billig zu verkaufen .
>10688 HÜmboldtstr. 21 , 3 . St . Ibi .



Nr . 133 ®rrftogsr«t££ » tewstag B«t n . « s-, mn . V - vßfry « Seite 7

Für Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Sgeisezimmep, Herrenzimmer , Schlafzimmer und Küche von zusammen 1900 Mh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindliehkeit! AS9

J« L Distelhorst, Hofmöbelfabrik
- Karlsruhe , Waidstrage 30 | 32.

Freiwillige Grundstucke-Versteigeruirg.
Die Erben der ledigen Rentnerin Ottilie Getzres von Durlach

kaffen teilungshalber die nachbeschriebenen Grundstücke der Gemark
una Durlach am .

Mittwoch de« L8. März 1810 , vormittags 8 Uhr .
in den Diensträumen des Notariats Durlach I , Sophienitratze Nr . 4
dahier , öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Versteigerungsbedlngungen können in der Zwischenzeit in der
Kanzlei des Notariats eingesehen werden .

Beschreibung der z« versteigernde « Grundstücke : .
1 . , •„ Ju •

Logerbuch -Rr . 335b : 2 a 36 qm Hofreitc ,
' 1 a 45 qm HauSgarten a.

1 a 77 qm Sausgarten b
zusammen 8 a 31 qm im Ortsetter vor dem Bienleins -

iot , es. Nr . 335a (Bader Joses . Bäckermeister Eheleute hier ) , as . Nr .
836a ( Wüst Adam . Werkmeister hier ) und Nr . 338b ( Wagner Karr ,
Brauereibesitzer ) . ,

Aus der Sofreite steht : s . Ein einstöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller : b. ein einstöckiges Nebenhaus . — Saus Nr . 6 der Palmaten -
ftrafee . — Schätzung 15.500 <M,

2.
Lagerbuch - Nr . 3004 : 17 a 55 qm Acker „Im Tiergarten "

, es. Nr .
3003 ( Friedrich Kumm , Jakob Friedrich Sohn ) , as . Nr . 3005 (Philipp
Jakob Hafner . Bäckermeister Eheleute ) . Schätzung 580 Jt .

3.
Lagerbuch - Nr . 5410 : 33 a 57 qm Acker „ Im obern DechantSberg " ,

es. Rr . 5408 (Stadtgemeinde Durlach ) , as . Ar . 5411 (Heinrich Scherr
Former Eheleute ) . Schätzung 670 JL .

4 .
Lagrrbuch - Rr . 7698a : 15 a 21 qm Acker „ Im HinterSgrund "

, es .
Nr . 7697 (Jakob Bossert ) . as . Nr . 7698b ( selbst ) . Schätzung 300 M .

5.
Lagerbuch - Nr . 7698b : 15 a 21 qm Acker „Im Hintersgrund ", es.

Rr . 7698a ( selbst ) , as. Nr . 7699a ( Friedrich Martin in Hohenwetters¬
bach) . Schatzung 300 M . 2950c

Durlach , den 14 . März 1910.
Grotzherzogliches Notariat T :

*
Bu -rckhardt .

Wrilis -BerAeigttiing.
werden

Mittwoch , 23 . März , nachmittags 2 Nhr
im Auftrag wegen Wegzug im AuktionSlokal

Herrenstratze 16
öffentlich gegen bar versteigert :

2 zweit . Schränke , 1 eint . Schrank , 2 Chiffonniere . 1 Kommode , 4 frz .
Bettstellen mit Rost , Matratze und Polster , Deckbetten u . Kiffen, -1 Wasch»

. kommode m .Marmor , 1 Nachttisch , 1 Ausziehtisch , bersch , viereckige Tische ,
6 bessere Stühle , 1 Rohrsessel (für Balkon rc. ) versch. Nipptische . 1 Eta -

?
ere, verschiedene Bodenteppiche, 1 Linoleum , 1 Diwan, 1 Chaiselongue,
Spiegel mit Goldrahmen , 1 Regulateur , 3 Küchenschräiike , l EiS -

Ii. Hischmaim , ÄktisÄKeschäst, Herrenstl- 16.

Vorzügliches Reservebett !

r£* ' Vf

Steiners Paradies - Chaiselongue
mit federnder Sitzkanle , Sprungfedern auf Eisen , Mk. 48 .—

4 mal verstellbar ! Besichtigung kauffrei !

4566 SüdwestdeulseheNiederlage :

186 Kaiserstr . 186 LK"
Audi Steiners Paradiesbetten

wind einzig zweckmässig und billig .
Versand in ganz Deutschland frachtfrei. — Kataloge gratis .

Balg-Geschwülste
auf,dem Kopf und Auswüchse im
Gesicht , auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 2299*

Wllh . Oschwald
Kronenstrasse 31.

2. Hypotheken
10 u . 15 Mille , 5 Proz ., auf Rillen
in Straßburg wegen Erbteilung
rbqutreten . Prima Zinszahler .

Offerten unt . Nr . 2944a an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

lehr
von
verkaufen

erhalten ,

Kriedrrchstc

höner Diwan m . sFaureuris
zusammen Mk . 45.—

chöncr Diwan mit pol .
liabmen
laterf ). RipSdiwan
chöner großer Diwan
halbfauteuils Stück
lukerhalt . Chaiselongue
d zu verkaufen .

SdrmqftrnSe 33 im Hof .

75 .—
20 .—
45 .—

6.—
12 .—

2)10750

Stühle
werden bau erb . gestocht , u . repariert

Duhlilkchlerki Fr . Ernst .
8 .7 Adleestr . 3 . 3228

Kleineres Haus
in der Umgegend von Karlsruhe
wird zu kaufen oder zu miete u
gesucht . 2 :2

Offerten erbitte unt . Nr . B10630
an die Expedit , der „ Bad . Presse "

Wtz jil veMiiskil
wegen Wegzug ein Kücheiischrin k.
Tisch , Herd , großer lkleiderschrauk ,
Waschtisch u . Kinderstuhl . Anzu -
seben mittags zwischen 12— 1. Uhr
und abends von 6 Uhr ob.

Näheres Al 0751
Sch utz cnstraßc67 , Seitenh . 4 . S t .

BiMg zu verkaufen
Ein Sofa mit 2 Sesseln , rot

Plüsch , rein Roßhaar , sehr gut er¬
halten . 1 runder und l eckiger Tisch .
1 Regulateur , Betrwerl u . vec -
schie ^ -ncS andere . 4550

Krir2tzraße 87. parterre .

Röcke und Blusen
werden gut und billigst angesertigt .

platz 13,
‘B10739 Schlotzplatz 13, Part . US.

MI
best, aus 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische m. Marmor , 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegel -Aufsatz ,1 großer zweiteilig . Spiegelschrank
mit Kristallglas , in hell eichen , für
nur 295 Mk . abzugeben bei 4030
Lud » Seiler , Waldstk. 7.

iVlobel
10 Buffets , nußb . u . eiche, hell und
dunkel , sind weg . Platzmangel zum
Selbstkostenpreis abzugeb .

Zähringerstr . 82 , Laden .
Herren - Joppenanzug , modern

und gut erhalten , Gröge 48—50,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B10820
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten 2. 1

f - jr -
Konrad O

Schwarz
N

TeUph . Qos

naT Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung

I 'vba'tmarlttn.
^

Warhst &tt *förN &r-
«nlagm « . Repara¬
turen bei biüipiter
• • Berechntet%p. - -

Dienstag den 22 . März 191 « .
4 » . Abonnements - Borstellung der
« v: . Ulgelve AbounementLkarken ) .

Siegfried .
In 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : L . Rcichwei».

Sccnischc Leitung : Hans Keller.
Personen :

Siegfried . . . *) .
Mini « . . . . . Friedri h Erl .
Der Wanderer . . Max Biiiluer
Alberich . . . . Franz Roha .
Fafner . . . . Hans Keller.
Erda . . . . . 'JJlo.rq Bruntsch
Brünnhikde . . Hosmaiisi- Lielseld.
Stimme deS Wald¬

vogels . . . . Olga Kallensee.* ) Siegfried : FritzBischoffvom
Stadttheater in Düsseldorf als
Gast .

Anfan g 6 Uhr . Ende geg . ' / .' II Uhr .
Kasse-Eröffnung : }£6 Nhr .

Große Preise .

Herrenkleider
aller Art , Röcke , Hosen , Westen
reinigt od . färbt in soliden Farben :
Färberei und clemisilie Wasch¬
anstalt Priutz . 12805

BERLITZ SCHOOL
HB SPRACHEN BH

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. :si »

«T
GrSSte AuswahlII

fiel
,
Pias

best « Markea

Harmoniums
von ScWedmayer , Hofberg , Hiokel

empfieblt '

imter günstigsten IWiDfusgew

Hofl . H . iaurer
Karlsruhe

5 Friedrichsplatz 5
re

.Jt

Statt jeder besonderen Anzeige.
Öehmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit , dass unsere

liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Lauer
,

Friialisr- Iis
geh . Pirsch

nach kurzer Krankheit im Alter von 76 Jahren , heute vormittag 10 Uhr,
sanft verschieden ist.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Breitwleser , Gr. Hoflieferant .
Familie Karl Schwamberger , Gr. Hoflieferant .
Familie Franz Schwamberger , Apotheker .

Karlsruhe , den 21 . März 1910.
Akademiestraese 12 .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 23 , März , vormittags '/, » Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Kondolenzbesuche bitte zu unterlassen . « 2*

Badischer Train - Verein.
Todes - Anzeige.

Wir sehen hierinit unsere Mitglieder in Kenntnis , dag
unser lieber Kamerad

Herr Friedrich Gaukel
am 21 . d . Mts . nach langem schweren Leiden gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 22. d . MtZ ..
nachmittags ' j,3 Uhr statt .

Wir ersuchen die Kameraden , sich an der Beerdigung
zahlreich zu beteiligen . ^ ... 4558

Zusammenkunft um 2 Uhr vor der Fnedhorkapelle .
Der Vorstand .

Bürger-Verein der Oststadt, e . D . . Karlsruhe .
Todes - Anzeige .

1 Hiermit entledigen wir uns der traurigen Pflicht , unsere , j
verehrlichen Mitglieder von dem Hrnscheiden unseres lang¬
jährigen . wertgeichätzten Pcreinsmitgliedes

Herr « Friedrich Gaukel ,
| geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Milliooch den 23 . d Mis .. nachmit - !
tags Uhr . von der Fricdhofkapelle aaS statt .

Crostem nachmittag */,4
Uhr vors <4ii «d nach langet »
I,eid «n unser lieber Gatte
und Vater

Adolf Dietrich
Karlsruhe . <1 22 . Mätr* 1910

Oie trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet
Mittwoch den 23 d . M .,
nachmittae » ’/,4 Uhr , von
der Fried hofkspelle aas
statt . B10736

Trauerhaus ! Durlacher¬
strasse 65 .

Äoxer-Rüde
10 Monat , gelb mit weis ;er Brust
Iniliq ghsugehcn . Bl0684
_ Huniholdstraüe l * . 2 . St .

hellar .5lo ?tiin »-
t tod für iniill .

Figur , graues , elegantes Kleid ,
swirarze Jarle s. starte Figur billig
zu verlausen . B1073Ü

BiSinarckstraste 41 .

MM. Klavierunterricht
ertei lt Bl0733

Frau Ä . Paulus ,
Körnerstraße 33 , 3 . Stock .

Kür hübsches , Lst-jähr . MädcheA
wird gute Psteaestelle in besserem
Haufe sofort gesucht (Karlsruhe ).

Offerten unter Nr . B10753 au die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ein Kind 1
°.'L °L"

°E °L
gute Pflege genommen . Offerten
unter Nr . B10764 an d,e Erped .
der „ Bad . Presse " erbeten ._

Verloren
Auf dem Wege Steinstr .. Rüp -

purrerstr ., Ettlinger Wald . Hedw .>
Quelle bis Ettlingen iin Gasthaus
zur Sonne , wurde eine gold .Damen -
uhr verloren . Wiederdringer erh
10 Mk. Belohnung . 5810679

Steinstr . 5 , 2 . Stock .

Pferde -Nerkarrf .
Ein Pferd leichten Schlags , srvff .

trächtig , 6 I .
B10422

a .. ist zn verkaufen .
Scherrstratze

Fahrrad , bereits neu, mit Frei !
n . Rücktr . billig abzugeben .
B107 20 Zähringerstr . 1 , 2 . St . lkS

^ g| tnii ) nut e’i”ae- —aI aet
(Ö10757

. m . Freil ., bill . z . verk .
Grrwigstr . K , 4 . St . r .

ninram neu . gut gearbeitet .
RDIHVSV , für nur 28 Mk . z«
verkaufen . Werner , Schloßplatz
13, Eingang Karl - Friedrichstraße .
parterre , rechts ._ 3510765

Eleganter dunkelblauer Lieg
Sitzwage » billig zu verkaufen .
2510733 Bürgerstr . 23 , 4 . St .

solide, engl . Dualitäten, |
in größter Auswalü
zu billigsten Preisen

Cai 'lKiiclilel
I Inh . : A . Sclralimaclier
Teleph . 1931 . Kaiserstr 149.

Heirat .
Mittlerer Staatsbeamter . 28 I .,

wünscht geb . , kath . Fräulein , ev . vom
Lande , zwecks spät . Verehelichung
kennen zu lernen . Hauptbedingung :
gegens . Neigung , tüchtig im Haus¬
halt u . i . der Kochkunst. Vermögen
erwünscht , jedoch nicht unbedingt
erforderlich . Offerten mit Angabe
der näheren Verhältnisse , ev. mit
Bild unter Nr . 2510729 an die Exped .
der , 45ad. Presse " 2!erschw. w . zuges .

Stiller Tellhlibek
mit 15 Mille Einlage gesucht. Hohe
2lerzinsung und ausreich . Sicher¬
stellung . Nur Selhjtreflett . wollen
Adr . u . Nr . B10735 an die Erped .
der „ Bad . Presse ", »enden . . 2.1

Kinderwagen, SM !
“£

billig zn verkaufen . B10754
Leopoltzstr . 2 a im Hof .

Ein bereits noch neuer Kinder -
Wagen und ein gebr . Fabrral
billig zu verkaufen . 251074t

Gerwiastr . 32 , 2. Stock .

z
B10727

Zwessitziger Sportwagen , wie
neu , billig zu verkaufen .
B10719 Maienstr . 9 , 1 . St . ltS .

Guterh . Lieg - « . Sitzwage « für
8 Mark zu verkaufen . B10787

Luisenstr . 75b , IHSt . , links .
Schueider - Siühmaschine»

sehr gut erhalten , ist billig zn
verkaufen . B10748
_ Kaiserstr . 71 , 3 . Stock , r .

Erstklassige Hunde .
deutsche Pinscher-Rüden
stiiährrg , reinrassige Prachltiarc ,
Solz - u . Pfefferfarbig , Glalthaar
billig zu verkaufen . I . Schneider ,
Werkmstr .. Karlsruhe - Beiertheim ,
Maria -Alexandrastr . 32 . 2510687
1 Matroseukleidchen für Kind v . 3

Jahren,3Mk . ,2 Spitzenkapothüte für .
ältere Dainen kö M .. 1 schwarzer
Tüllkragen auf Seide , 12 2>lk . , z»
verkanfeu . V10589»' elkenstr . » I . 4. S ' ' ck.
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Versteigerung.
Donnerstag den 31. März , vormittags 914 Uhr beginnend , werdenIm Aufträge der Fran von Hnndertmarl in der Eisenlohrstraste Rr . 1a,parterre , gegen bar versteigert :
1 ant . franz . Standuhr mit Ständer u . Bronzefigur iPetrus ) , 2«nt . Medicispiegel, bronze u . cingel. Steinen . 1 jap . Vase, 1 alterttal . Wandteller und 5 Porzellanteller 1 Speiseservice in franz . Por -zelan , für 12 Personen , 1 kleine franz . Bibliothek, 2 große Papier -meffer in Elfenbein mit Silbergriff und eingelegt , 1 große veri .Punschkanne , 1 amerik. Stock mit Goldgriff , 14 K . u . eingel . Wappen,1 kleiner Ofenschirm, gemalt , 1 engl . Petroleumofen , 1 ant . Glas¬schrank Boul -Kabinett eingelegt in Bronce-Schildkrot (erste Epoche) , 1vergold. Napoleonseffel, 1 ant . franz . Doppelbettstatt mit Rost undMatratze aus d . Z. Napoleons I . mit Säule , Broncebeschläg u . großenRollen 1 Nachttisch , 2 geschnitzte Florentiner Senel , 1 in Bronce eiligenNotenetagcre usw . 6 alte Oelgemälde : 1 Altarbild ( früher in Besrtzder Großherzogl . Stephanie von Alex. Gherardini , Florenz ), 1 Bild -Retour de chasse von Vorbourts , 1 Bild , Geburt der heil . Maria (ausdem Vatikan ) , 1 Bild Türkenkopf von ital . Meister , 1 Bild auf Por¬zellan , 1 Bild Salvator rosa . — 1 Büfett . 1 Auszugtifch und 6 Leder¬stühle, 8 Portieren , 3 Teppiche usw. Küchrnrinrichtung : Herd, Tisch ,Schränkchen, 1 kleiner Eisschrank und einiges Geschirr 4501wozu einladcr

R Hossmann , Auktionator.
Bin seit heute an das Fepnsprec Ir¬rt e t X unter

Nr. 2838
angescblossen. 4527 .2.1

Knnstlärberei nnd chemische Waschanstalt
K . Timeus .

Die besten und billigsten

Speziell für Ostern:
echteSteiermärker

feinste, schön sortierte, reinschmeckende
lüCM /

nurSiedeCier
ferner große, weißschalige

. 10 AN

nur ' UlSiedeLier
soweit Vorrat 4544.2.1

♦ I ♦ iI 1 c

. . Mi
gestempelt und extra groß sortierst

75

TaselSpfel «.Orangen
kauft man in der B10759.4 .1

Amalienstr . 59 und Werdei *pl . 34 .

10 Stüde nur

! Bei Abnahme von 10 Eiern geben wir ein

Päckchen Eierfarbe gratis .

Pfannkuch « C
G. m. b. H.

in den bekanntenVerkaufsstellen.

Bildschöne , amerikanische

f8 jährig ) auffallendeTrabaktion .
Reitpferd, auch im Coupe fahre-,
lang gefahren , stadtsicher , kern¬
gesund, zu verkaufen .

Näheres zu erfragen bei 4412.2.
Vizewachtmeister A ß m a n N , Leib - Dragoner - Kaserne .

Emmentaler -
Schweizer-
Limburger-
Krauter-
Romadour -
Bier-
Thör. Hand-

Stangen-
Münster-
Rench. Rahm-
Tilfiter-
Gouda -
Edamer-
Roquefort-
Gervais-
sZ %Ummiat
Liptauer-
Parmefan-
Div. Sorten Früh-

stücks-
4261 empfiehlt 2 .2

Alois Zaietll
Tel . 2107 . Kaisersfr . 64.

En gros . En dtftail .

Fischeinitauf
ist Vertrauenssache betreff guter
Qualität . Sie kaufen am beslru
und billigsten im B10699.2 .1

Spezialgeschäft
Pisekdalls Bechtel ,
Herrenstraße 15, nähe Kaiserstr.

empfehle :

1» . Oelfarben,
strichfertig. ,! in jeder gewünschtenFarbe , \

-- - Mchch - .
in jeder Größe ,

Parkettwichse,
sowie sämtliche

Puharttkel
Drogerie

Ludw. Bühler!
Lachnerstr. 14. Tel . 2134 .

Mitglied 4206 .3.3 !des Rabatt - Svacvereins .

Schul-
ranzen

und

in bekannt solider Sattlerware , inRindledervon Mk . 5.75 an , empfiehltB. Klotter, Sattlerei,
4.2 Kronenstraße 25 . 4388
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Wie :
Hafer
Birginiamais
Wicken
Kleesamen re.

! empfiehlt zu billigstes
12.2 Preisen . 4367

NJ. Hombnrger
Kronenstr. 50. ■

- Telephon 152. — M

Benötige
- ringend

von Herrschaften abgelegte Herrcn -uud Tamrnkleider , Tchuhr, Weiß-
I zeug usw . Bezahle hohen Preis .' Postkarte genügt . B10477

J . Gross .
Markgrafenstraße 16.

. » m srotzer, neuer Sportwagen Nznion . vod gut erhaltenes billig« Big »u verkaufen . 5B106S91UuUlGli IVaU abzugeben. Näheres£ waofbftt .33 . Htbs . I . Si .. Weber. 13510703_ 97 n

itl #» *» «! *» einige gröbere, m
Email u. in Majo¬lika , mit 20 —35% abzugeven.

Sehr billige Preise .

Damen - äürid
' 4 Serien

Serie I Gofdfrisegürtel . . . Stück 85 H
Serie II Schwarz Samtgürtel mit eleganter Sehliesse . . . „ >.25
Serie III Farbige jBrocartgürtel, neueste Muster . , . . . „ 1.65
Serie IV Seidea -Sammtgürtel . . „ 2 .25

Damen Handtaschen
Moderne Formen , div . Ledersorten, neue Farben 65 , 1 .65 , 2 .25 , 2 .95

Jabots in Batist , Spachtel und Süll
neue , aparte Formen 28 , 48 , 75 , 95 , 1 .45

Damen -Stehumlegekragen Damen -Krawaiten
glatt , und bestickt Knoten 35 , 45 , 5* H

alle Weiten Schleifen 35 , 58 , 70 £
45 , 55 , 08 . 80 ^ Selbstbinder » 8 , 48 , 65 , 95 J

Neu : Plisse -Jacquet -Kragen 1 .10, 1 .65

Rüschen
in Batist , Spitzen, Tüll und Chiffon IO, 14 , 18 , 25 , 38 ^

fialbfertige Blusen
in Wollbatist und Baumwollbatist mit Seidenstickerei oder eieg .

eingearb . Spachteleinsätzen
Stück 2 95 3 45 3 75 4 25

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

10 “W* Balbfertige Roben .

4540

Jean Bissei i
Kaiserstr . 1(0

empfiehlt 4838

für die Karwoche
ln prima lebendfrischer Ware :

Echt holl. Rheinsalm
Wesersalm
Lachsforellen
Ostender Soles
Ostender Turbots
Heilbutt im Ausschnitt

Bodensee - ' eichen
Bodensee -Barsche
Flusshechte
Donauschill
Spiegel -Karpfen
Zander

Rotzungen
Merlans
Holl . Scheilfiscbe
Holl. Kabeliau
Gewäss . Stockfische .
Eis entsprechend gratis

Feinstes Tafelgellügel Konserven mit IO% Rabatt ,---------- ---- ---- doppelte Marken . -- - --- -- - -- ---

UW" Weine etc . "WW
Vorausbestellungen erbitte frühzeitig . Prompter Versand nach auswärts .

Keinen Betonter»
uni) Mauersand

liefert in großen u . kleinen Quan¬
titäten billig ad Station Graben -
Neudorf 2934a.4 .1Jos . EU» Bauunternehmer ,

Heidelberg . Schillerstr . 3.

getragene
Schuhe, Gold u . Silber sachen « . s. w .
zu verkaufe» hat und gute Preise
erzielen w -.ll, schreibe au

Friedenberg ,

Neue, schöne Taschen - u . Plüsch¬diwans von 4P Mk. an , Hochs.,abgepaßte mod . Sitz - u . Lehnewarevon 55—80 Mk . (keine Fabrik¬ware ) nur felbstangefert . primaWare unter Garantie . Gebe extra
mr lO °/0 Rabatt ! - Wtz
bis 10. April . Kein Lad., dab . billig,wie jede Konkurrenz . 5810671.2.1Nur im Spezialgesch. R . Köhler ,Tapezier , Schützenstraße 53 , II.

Ein tzur erhaltener blauer
Sitz - n . Liegwagen

ist billig zu verkaufen . Bl0680

Für 2 jäbr . Knaben , gut . HerkunftS -LPslegeeltemzZL
gesucht , welche geneigt , dem Kinde
eine gute Erziehung zu geben, od .es an Kindesstatt anzunehm . ohne
Vergüt . Gesl. Off . unt . Nr . 5810700
an die Exped. der „Bad . Presse".

Welche Dame erteilt Unterrichtauf der Laute 1
Offerten mit Preisangaben unterNr . Bl0726 an die Expedition der

„ Bad . Presse " erbeten .

Z«r KaMienMI
empf. noch gure Hahnen u . Hennen .B1046S L . Jäger , Adlerstr 17.
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Prinz Friedrich Karl von Prenften .

Denkwürdigkeiten ans seiuem Leben :
Mit dem Aussterben der Generation , die die große Zeit der

Einigung Deutschlands persönlich miterlebt hat , droht , zumal in einer
»ntriegerisch gesinnten Zeit , die Erinnerung an die Helden dieser
großen Epoche unserer Geschichte nicht nur im Bolle , sondern auch in
den Kreisen, die fich gern die gebildeten nennen lassen , mehr und mehr
zu verblassen Für die Gesamtheit des Volkes finden diese Ereignisse
in Bismarck ihren politischen, in Moltke ihren mUitärijchen Ausdruck;
zur bewundernden Erinnerung an diese Großen gesellt sich noch di«
Verehrung für deren greisen Herrn . Aber was weiß die Mehrheit
heute schon zum Beispiel noch von Roon ?

Da ist es denn erfreulich, daß die Archiv« sich zu öffnen beginnen
und wir nun in gehöriger zeitlicher Distanz ein von der Parteien Haß
und Gunst nicht mehr verwischtes, objektiv klares geschichtliches Bild
der führenden Persönlichkeiten jener großen Zeit gewinnen .

Ein Dokument von hoher geschichtlicher Bedeutung versprechen die
Denkwürdigkeiten »»» de« Leben des Prinzen Friedrich Karl »an
Preußen zu werden , die, mit Erlaubnis S . M . des Kaisers heraus¬
gegeben von Wolfgang Foerster , Hauptmann beim großen General -
stad , demnächst bei der Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart er¬
scheinen sollen.

Das Bild eines Großen jener Zeit wird unserem Volke hier neu
geschenkt, der, wenn auch nicht immer vor der Oeffentlichkeit und der
Allgemeinheit erkennbar , von jungen Jahren an mitgewirkt hat . die
Sehnsucht aller Deutschen zu erfüllen . Wohl genießt Prinz Friedrich
Karl verdienten Ruhm als Heerführer und Organisator bei der Mit -
und Nachwelt , was er aber darüber hinaus gewesen, darin waren nur
wenige eingeweiht , und seine Eigenschaften als Mensch waren nicht
nur wenig bekannt , sondern oft genug geradezu verkannt .

Durch Entgegenkommen der Deutschen Verlags -Anstalt find wir
i» der Lage, schon jetzt einige Stellen aus dem Werke zur Kenntnis
zu bringen , di« ein klares Licht auf den Charakter und die Fähigkeiten
des reichbegabten Prinzen und edlen Menschen werfen . Wenn man
bedenkt, daß die nachfolgenden Niederschriften des Prinzen zwischen
seinem 16. und 20 . Lebensjahre entstanden , so wird man seinem klaren
politischen und militärischen Urteil billig Bewunderung zollen, denn
schon in so jungen Jahren stellte er aus eigener Initiative fiir Heer
und Staat Maximen auf , die später ' Gemeingut aller geworden und
heute noch Leitsätze für unser politisches und militärisches Leben sind.
In den Aeußerungen , die das Eemütsleben des Prinzen beleuchten,
erkennen wir einen zartsinnigen , großdenkenden Menschen, der sich nicht
nur von Geburtswegen , sondern auch nach eigenem Wert und Seelen¬
adel mit Recht zu den Edelsten seines Volkes rechnen konnte.

I .
Blicke in das Gemüts- und Innenleben des jungen Prinzen :
Im Atter »on 18 Jahren schreibt der Prinz : . Von dem

Augenblicke an . wo ich mich meiner selbst im höheren Grade bewußt
wurde , hatte ich zwei Hauptwünsche : Gott möchte mir häusliches Glück
und einen treuen Freund schenken. Gerade diese Wünsche erwachten
in mir , weil mir dies beides fehlte . Von meiner Seite her geschah
nichts , ich kann es jetzt sagen, um mir Familienglück zu verschaffen.
Rein , ich tat das Gegenteil Ich wurde aber auch gänzlich verkannt .
Das schmerzte mich und schmerzte mich tiefer , als man es wohl geahnt
hat , ich zog mich daher von den Menschen überhaupt zurück . Ja . ein
Kreis von jugendlichen Gefährten war mir zuwider . Ich zog mich
zurück, war allein , weinte viel , und grübelte über religiöse Dinge .
Es kam eine Zeit , in der ich an nichts mehr glaubte . Einen treuen
Freund , wie ich ihn mir wünschte, fand ich wohl zweimal ; durch ein
sonderbares Geschick jedoch war ich mit ihnen beiden nur äußerst kurze
Zeit zusammen : wir wurden getrennt und find es noch . Freunde , von
denen man getrennt ist , werden Sie selber aus Erfahrung wissen ,
nützen uns nicht viel . Und so kann ich sagen, ich erfreute mich weder
eines häuslichen Glückes noch eines treuen Freundes . Beiläufig ge¬

sagt , mußte dies einen äußerst tiefen Eindruck auf ein junges Gemüt ,
das fich so sehr nach beide« sehnte, zurücklassen . Hierin sehe ich den
Grund , daß durch meine innerst« Seele so ein sinniger , melancholischer,
ernster Ton weht. Dies bewirtte also das Nichterfülltsein meiner
beiden Wünsche . Das aber , daß es nicht hierbei blieb , sondern daß ich
auch ein Menschenfeind, ein Misanthrop , oder wenigstens ein Verächter
der Menschen wurde , da», sage ich , zeichnet « in meinem Charakter
«inen zweiten Zug ein : Ich habe daher etwas Finsteres , Menschen¬
scheues oder Blödes , etwas Kaltes , etwas Mißtrauische « . Dies alles
wird mir ungemein schwer zu unterdrücken und zu verbergen . . . Sie
könnten aber leicht glauben , daß schon in meiner Kindheit dies« Züge
sich in meinem Charakter gezeigt hätten , oder bester , mit als Hauptzüg «
hervorgetreten seien . Dies ist aber nicht der Fall . Cs waren die
Keime freilich wie in jedem Menschen vorhanden . . . Ich war herrisch,
wollte in allem der Erste fein, war fern von allem Unedeln , strebt«
großen Vorbildern nach , war aber durch und durch ungezogen, wenn
es galt , geforfam zu sein . Ich ließ mir keinen Spaß gefallen . Auch
trat eine Art von Jähzorn in verschiedenen wilden Ausbrüchen heftig
hervor . So war ich . Das ist mein Bild , der Wahrheit gemäß . . .

"
In einem Briefe »»« 16. November 1815 gibt er seinen Gefühlen

für seine Kompagnie in überschwenglicher jugendlicher Begeisterung
Ausdruck: „Wenn ich übermorgen sterben sollt« , so müßte ich morgen
noch einmal die Kompagnie sehen und die frohen Gesichter. Dann
würde ich mit Freuden in den Tod gehen. Die Kompagnie elektrisiert
mich . Es gibt doch auf Erden kein schöneres Gefühl , keins , das mehr
erhebt , als das , sich von einer solchen Schaar geliebt und geachtet
zu wissen . Und wenn ich es nicht wüßte , so müßte ich «in Tor sein,
wenn ich es nicht den Leuten auf den ersten Blick ansiche, an ihrem
„Guten Morgen " ablauschen wollte .

"

Aus dem Jahr , 1818 : . . Ich besann mich, baß Franz , der
Grenadier von der Leibkompagnie, mir im vorigen Oktober , als er
einmal des Sonntags abends meinen Mantel nach Glienicke trug ,
erzählt hatte , er fei aus Trarbach gebürtig , woselbst sein Datei Bäcker
sei und einen Weingarten besäße . Sie misten, mein lieber Herr
Hauptmann , wie hoch ich di« Liebe und Zuneigung der Soldaten
schätze . Und da ich weiß, daß Franz mir zugetan ist, so wollte ich
seinen Eltern ein Vergnügen machen ünd sie beuchen . Es war 9 Uhr
abends . Ich wirkte mir beim Major Roon die Erlaubnis aus , allein
den Besuch zu machen . Dicht am Mvseltor fand ich das Haus . Di «
alt « Mama vortz. Franz , eine liebe alte Frau , kam mir entgegen . Ich
fragt « nach dem Papa , aber der schlief schon. So setzte ich mich denn
mit der Mama hin und sagte ihr , ich sei Offizier bei der Kompagnie
in welcher ihr Sohn stände, und es ginge ihm sehr gut . Ich fügt«
noch einiges hinzu . Und nun hätten Sie sehen sollen ,wie die gute
Frau sich freute und wie sie sich neugierig erkundigte . Sie wollte mir
einen Schoppen Wein vorsetzrn , allein ich mußte leider für ihre
Freundlichkeit danken, da ich zu heiß war und keine Zeit hatte . Nach¬
dem wir dann noch so geplaudert hatten , sagte ich ihr noch , meinen
Namen könne ich ihr jetzt nicht nennen . Wenn sie wissen wollte , wer
ich wäre , möchte sie nur ihren Sohn fragen , wer der Leutnant , der
jetzt in Bonn sei .

"
Herbst 1818 : „Einmal in Paris mochte ich auch gern alles sehen.

Deshalb fuhr ich auch hinaus nach Pantin , um das Schlachtfeld zu
besehen , wo unser Regiment sich unvergänglichen Ruhm erfochten.
Nichts erinnerte mehr an jene Zeiten außer zwei Denkmälern . Dies
sind Grabsteine , die auf den Gräbern zweier an jenem unvergeßlichen
30 . März unter den Mauern von Paris gefallenen Helden stehen.
Und diese Helden sind zwei « ameraden aus unserem Regiment ! Der
eine ist ein Graf Solms -Tecklenburg, der , fünfundzwanzig Jahre alt
und Ritter des Eisernen Kreuzes, als Kompagnieführer vorm
Feinde blieb . Der andere ist ein Herr von Kirchberger , zwanzig
Jahre alt , auch Ritter des Eisernen Kreuzes , der letzte seines Stam¬
mes , dem eine Kanonenkugel den Kopf wegnahm . Friede ihrer
Asche! Ich hielt es als preußischer Offizier und als ihr auf dies«
Helden stolzer Regimentskamerad für meine doppelt« Schuldigkeit ,
ihre Ruhestätten aufzusuchcn und ihren Grabstein , eingedenk und mit

im Namen unserer Kameraden in Potsdam , zu bekränzen . Auf je¬
des Grab legten wir «inen schwarzen , einen weißen und einen gelben
Kranz , weil dies die Farben der Alliierten waren . Die Gräber find
einfach, sie befinden sich auf dem Eimetiere Montmartre . Selten war
mir so feierlich zu Mut « als in diesem Augenblick, und eine scheue
Träne trat in di« Augen ."

A« 38. April 1817 : „Der Mond steht hell und klar am Himmel
und spiegelt fich im alten Vater Rhein , der das glänzende Bild in
seinen Wogen schaukelt . Die sieben Berge in der Ferne , in lichtes
Grau gehüllt , bescheint der Mond , so daß die Konturen sich deutlich
an dem helleren Himmel abzeichnen . Zwei Hirten jenseits des Stro¬
mes spielen aus ihrer Schalmei voll bangem Sehnen . Beim Anblick
dieses Bildes verstummt der Mensch ; er suPt das Walten der Gott¬
heit ; er versinkt in stumme Bewunderung und betet an ."

Um das Charakterbild des Priuze « zu vervollständigen , mag
hier noch eine Aeußerung aus einer etwas sptäeren Zeit folgen : „ llm
ein vollendeter Ed«l« anu zu sein, muß der Seele nichts von dem ser¬
vilen Gehorsam des Hofmannes ankleben, der auch uns so leicht
bis zu einem gewissen Grade anerzogen ist. Die ritterliche Gesinnung
zeigt sich imllmgang mit denMenschen, in demWert , den wir sie zwin¬
gen, uns abzufühlen , in dem mit Bescheidenheitgepaarten Bewußtsein
unseres eigenen Wertes . Wir aber kommen fast mit den Menschen
fast nicht zusammen, ohne daß wir ein« aus anderen Gründen exr-
mierte Stellung unter ihnen einnehmen. Wir überschätzen uns des¬
halb so leicht selbst, auch geben fich uns die Menschen oft nicht, wie sie
sind , sondern wir sehen durch einen Spiegel . Darum kennen wir nicht
immer die Menschen , noch die Art ihres Verkehrs untereinander , noch
di« Rücksichten , die der ritterliche Geist in ihm herbeiführt und for¬
dert . Das ist schlimm . Schlimmer noch für den ritterlichen Geist in
uns , wenn wir uns selbst erhaben über dergleichen dünken .

"

Briefkasten.
Langjähriger Abmrueut. Die Brief « werden nicht geöffnet .
L. B . Durlach. Zur Erlangung der Altersrente sind nach 8 20

J .-V .-G . 1200 Beitragswochen erforderlich. Als solche gelten auch
diejenigen vollen Kalenderwochen, während welcher der Versicherte
seiner gesetzlichen Militärpflicht genügt hat oder wegen zeitweiser mit
Erwerbsunfähigkeit verbundener Krankheiten an der Fortsetzung
seiner Berufstätigkeit verhindert war , sofern diese Zeiten in die
Qurttungskarten eingetragen find. Wieviele Quittungskarten zur
Erlangung der obigen Wartezeit nötig fallen , ist unerheblich .

B . F. Wenden Sie fich an das Justizministerium.
L. H. Uns unbekannt .
L. Br . Sie müssen fich in einer Eingabe an das Generalkommando

des 11 . Armeekorps (Karlsruhe ) wenden.

Hohenlohe
Tapioca

fWMchmtckcm),
laicht verdaulich.

Die Frauen stimmen mit
einander darin überein : „ Wir brauchen ein Waschmittel, das durch-
greift , ohne der Wäsche zu schaden, das sie vielmehr schont sie schön
u . rein u . weiß macht , wie frischgefallenerSchnee. Darum wajchcir
wir regelmäßig nur mit Luhns !" — Wer zweifelhaften u . wäsche -
zerfrcssenden Nachahmungen aus dem Wege gehen will , achte beim
Einkauf von Luhns sorglich auf das rote Band ! lleberall erhältlich .

B.Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstrasse 207 . Zelephon 2458 .

B 1 Konfirmanden -

Ubren
4552

i r i genau geprUft und reguliert i : :
hervorragend reichhaltige Auswahl .

Atelier für Fusspflege
nebll Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 2300*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon -Ruf 1320.

Wilh . Oschwald ,
Aronenftratze 31 , 2 Stock , neben Gebrüder Hensel .

Ü ganz und zerlegt, empfehlen wir von heute an über j
S Oster « und bitten Bestellungen möglichst früh- !
Ü zeitig zu machen. 4420 '

| Gebr . Sehneider I
( j Metzger und Wurstler. j
M Srbprinzenstratze 28, Sofienstratze 68 », :
S Telephon 1154, Telephon 1390, »
§§ Aorkstratze 1, Wilhelmstraße 76 . :

Kiftenfabrik Reichenbach
mit Dampf - «ad Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.

bei
billigster

Empfehlen uns
zur Anfertigung

jeder Art

LMIa .'

Giften uni) KerWgeslelle
Gregor Jtnderer & Söhne.

»

Die Marke

Bertolde
l «

erwirbt sich stets mehr Freunde .

Die Formen sind hochelegant
Die Haltbarkeit von langer Dauer
Die Passform sehr bequem .

5 Spezial-Preislagen
Mk. 85# IO5* 1250 1500 1800

Kaiserstraße 76 :: Marktplatz

Mitglied des Rabatt*
Spar-Vereins .

4489
An gutem Mittag - u. Abendtisch

können besiere Herren teilnehmen.
« 8807 .8.5 Lcopoldstr. 15, 3, St .

Mödelverkanf !
Ein Bücherschrank (nußbaum ),ein Büfett (grün lackiert !, ein

Gasherd mit Backofen, eine eis.
Bettstelle, 2 Tische u. 2 Gaslamp .
Mi »rrk. Schönfeldftr. 1, III ., I.

Wegen Wegzug bill . zu verk . :
1 lack . Weihzeugfchrauk , 1 Herd
mit Rohr , 1 Partie leere Fässer ,
l alt . Bettstatt mit Bett .
B10WL2.2 Lachnerstr . 4. 3. St .

Kinde « WKfieu ,
rut erhalten , billig zu verkaufen
310681 Doxlandeu . Südendftr . 17.

Wagen-Verkauf.
2 Break , für■

Handlungen passend .2 Pritschenwagen mit Federn-Bock
u . Sperr in Tragkraft von 50
und 70 Zentner . 2781

3 Handwagen , 2 u . 4rädr . m . Federn.
Karlsruhe , Karlstraße 31 .

und Milch-

l HWttttjskk
1 Paar Pferde 4534

(112000 . - 0 .
ferner noch 1 Pferd , sowie l.
Wagen u . viele mittlere Gewinne
kamen aus der Donaueschinger
Lotterie an meine werte Kund¬
schaft und wurden sofort eingelöst.
Als nächstspielende empfehle jetzt
Nürnberger st 3 .—, Ber¬
liner , Mukhanser « . Mai¬
markt st 1 . — , Triberger ä 50
Pfg ., bei mehr billiger, sowie
alle andern genehmigten Lose.

Dari Götz
Htbchrahe 11/15 Karlsruhe-
■maiUAAc U * AAAAAM

1 DamenhUte t
a werden chic u . elegant garniert ' ►
1 ältere modernisiert . Grotzc 9 k
2 Lager in Hüten u . allen Putz- C
7 Artikeln . Billige Preise . 5U ?* £
ä E. E. Ussmann , Kaiserstr . 235 , ►
^ (früh . Herrenstr . 48, II.) £

Eleg. Damen-
Kostüme, Paletots ,
WSmöidt . Ilntmöcke.
4153 ' Wilhelmstr . 34 . 1 Tr . r .
Keine Ladenfpefe « , daher
denkbar billigste Preise .

» Sofort)
kann jedes Zimmer wieder
betreten werden, welches mit
meinem sich aufs beste ein¬
geführten schnelltrocknenden

FuDbodenlack
I gestrichen ist . Derselbe ist

in sieben verschiedenen Far¬
ben erhältlich . 4216 .3 .21
Drogerie Willi. Tscberoing
vorm . W . I « Scbwaab ,

AmafiwntraSe 19.
I MitgL des Rabatt-Sparvereins, j

Versand nach auswärts .
I Musterkarten gratis u . franko.
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LebeMMWerein Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen, Mittwochden 23 . März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von2—6 Uhr» für die Nummern der neuen Markenbücher von 4401 bis4930 an unserer Kasse, Zähringerstrahe 47 . gegen Vorzeigen desneuen Markenbuches . 3782

Weinrestaurant mit American =Bar
bestens empfohlen.

Inhaber :
W . BöhringerKarl

Kaiser-Passage 42—52.
— — — > «V i— ii

3124 .5.4

Näh- u. Zuschneide-Schule.
Gründliches u . praktischesErlernen imZuschneiden u. Kleidermachen.Langjährige praktische Erfahrung . B8362.3.3Vorzügliche Schnitte . — I. Empfehlungen .

Geschwister Hopp , Kirschstraße 96.

Zu Ostergeschenken SSS
geeignete Gegenstände , das Neueste aller Art QQO

Spielwaren |
in grösster Auswahl , erlaube ich mir zu QQQ
empfehlen und zum geneigten Besuch meiner Aus. nnn
3.2 Stellung ergebenst einzuladen , 4350

qqq
C. Barbrralrt Pani ilfllll Kaiserstr- ®

Inhaber ; UUll ■ U ll I 193 — 195 000
zwischen Herren- und Waldstrage . 000

aller Art, sowie Neuarbeiten werden prompt und billigst
ausgeführt. — Daselbst werden auch Ohrlöcher gestochen .

WM" Ankauf von altem Gold und Silber. - WE
Hochachtend

Gold - n. Silberschmiede-Werkstätte,
3310127.4 .3 Karl - Friedrichstr . 3 , ll . Etage , am Marktplatz .

jmm
Wunderbar

Erftklaffiges Fabrikat.
leichter Lauf !

1 Alwin Vater (Inh. Ad. Brecht),
■ Zirkel 32 Telephon 236 .

Eigene Reparaturwerkstätte.

Gebrüder Hensel , WeserM«
empfehlen

prima mildgesalzenen Schinken
Hinter -schinken , roh und gekocht,
Border -Schinken, 3—4 Pfund schwer .
Rinds -Zungen , mild gesalzen.

Prima Mast OchsemFleisch, prima Mast -Rind -Fleisch ,
prima Mast -Kalb -Fleisch, zartes Schweinefleisch ,

sowie alle üvrigen Fleischwaren und Wurstwaren in bekannter
vorzüglicher Qualität . 4255.6.3

" I E R !
Täglich frische

Landeier d. Trinkeier
zu billigsten Tagespreisen , 4385 .2 .2

sowie IMP - Kisteneier empfiehlt

N. Reichert , Karlsruhe ,Schütwnstr . 60 : : Telephon 3153 .
Bei Abnahme von 25 Stück entsprechend billiger und frei ins Haus.

(seinste Marke)
empfiehlt 4262.3.2-

I
! Kaiserstraße Rr . « 4 . Telephon Rr . 2107 .

Eugros -Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung .

Hut= und
Müllen = Magazin

Kaiserstrasse 191 .
Telephon 1846.

Herren-
Sportmütze

deutsche und englische
Neuheiten.

Grosse Auswahl.

vornehm

neue Formen

und Farben.

vom einfachsten

bl « 3586

zum elegantesten.

Damenhiile

Geschwister GulMüNN
4346

2 Läden Waldstraße 26 u . 37 2 Läden

Besichtigen 5ie unsere 5 Schaufenster.

5
Ebersberger $ Rees

®

Zuckerwarenfabrik
Detailgeschäft : Kronenstrasse

empfehlen ihre reich sortierte

Roten -
Gelben -
Rahm-
Schokolade -

Fondants -
Conserv -
Creme -
Marzipan -
Schokolade -

m :

in
allen Grössen .

Schokolade -
Milch -Schokol .-
Kaffee -Schokol .-
Marzipan -
Noisette -
Fondants -
Kibitz -
Pistazien -
Croquant -
Trink - Eier mit verschiedener Füllung.

'
© 3

Es empfiehlt sich wesen zu großen Andranges in den letzten Tagen" — aha * - - -
NB .

die Einkäufe schon jetzt vorzunehmen .An Sonn - und Feiertagen geschlossen . 4003 .4 .4 ,

Eier Eier

Kinder-
Miitzen
geschmackvolle

Neuheiten
in verschieden . Formen.

Alle Preislagen .

Hut= und
Müllen = Magazin

Kaiserstrasse 191 .
— Rabattmarken . —
NB . Beachten Sie bitte

die Schaufenster .

Für die Karwoche und Ostern empfehlen allerfeinste la . Sorten

„Landeier " „Trinkeier " „Siedeier "
zu de »» billigsten Preisen .

Lieferung frei ins Haus .

Mandlin -Rußbutter
per Pfund SS Pfg.

5810676

garantiert reineS 100a|,tg «8
Pflanzenfett

aus Kokosnüssen

Eier -Konsumhaus 50 Kaiserstr . 50 ,Telephon 580 . Telephon 580 .

Eingang
Adlerftr .

üeberraschnng
bietet beim Einkauf von einem Pfund Thee die Emmericher
Waaren -Expedition , Kaiserstrasse No. 152 vom 22 . bis 26 . ds . Monats.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u.Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . 5810661
J . Brauner « Schwanenstr . 19.

Der kaust
Hypothekenbriefe 7

Gefl. Offerten unter Nr . 2888a
an die Expedition der „Bad . Preise "
erbeten . 3.2

(ilassflirank
gebraucht, mit Schiebetüren , 4 m lg., ,2,80 m breit » sowie eine Ladenthe « !
billig zu verkaufen . 5810472.3.^Waldstrake SS. Lade» .
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Selten günstiges Angebot für den Osterbedarf. Ö

Von heute ab kommen grosse Posten

amen - Konfektio

Karlsruhe

Kostüme« Paletots , Blusen, Kostümröcke, Regenpaletots
zu hervorragend billigen Preisen zum Verkauf.

M . SCHNEIDER Kaiserstr 181
Ecke Herrenstrasse .

Inh. H. Kahl .

mMi
Zur Führung eines Klein - und

Grobeisenwarengeschäftes in ein.
Amts - n. Garnisousstadt Badens
wird ein selbständ. . juna . Man »
gesucht . Demselb. wäre Geleaen -
tzeit geboten, sväter das Geschäft
vorteilhaft zu erwerben oder sich
zu beteiligen . Fleih und tüchtige
Branchekenntnisse .Hauptbeding¬
ung . Off . unt . Nr . *89566 an die
Exped . der „Bad . Presse". 8.3

Pensionär
.

jüngerer , findet durch leichte Bu¬
reauarbeit angemessenen Neben¬
verdienst. Offerten unter Nr .
Bl 0692 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbet »n ._ 2J
Ständig für jedermann .
reellen MMeM Rückv. 2910a

Patentvertr . Hecker , St . Ludwig Elf.
Anpnf ses . z . Cigarr .- Verk . a .Wrrten ^Vlli gZxxg xg,25gM,mon . 56ia

ff . I 'IrgsnsenLLo , Hamburg 22.

Acht. FrSllleill
das in Stenographie und
Maschinenschreibenperfekt ist.
wird von großer Maschinen¬
fabrik gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften undIoto-
graphie unter Nr. 2899a an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten._ 3 .3

Junges MW»
mit guter Schulbildung aus
achtbarer Familie findet in
meinem Geschäft Stellung als
Lehrmädchen. Eintritt bald¬
möglichst . 4497

Offerten morgens zwischen
10 u . 11 Uhr od . nachmittags
zwischen 3 u . 4 Uhr.

Kunftgewerbehaus
C . P . Otto Müller

Kaiserstratze 144.* ■ 1

MliiljMM.
In meinem Tuch en ^ « «-Ge¬

schäft findet junger Mann mit guter
Schulbildung auf 1 April Stelle .
Vergütung wird sofort gewährt .

Adolph Hirsch , Karlsuche,
Hiesiges Engros - Geschäft der

Kurz-, Galanterie - u . Spielwaren¬
branche sucht zum Eintritt auf 1 .
Avril einenLshrling
mit guten Schulzeugniffen . Offert ,
unter Nr . 4523 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort
gesucht. Bl 0618
Alfred Iiehmanu ,

Zigarrenfabrik , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 8. B10618

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann lei

mir das Tapeziergeschält gründlich
erlernen bei sofortiger Vergütung .
/Alfred 8uttkr,Tapezicru . Lekor . .

Körurrstravr 15. BI0766

Muler-Lehrlingr
SS

gesucht. B . Felke , DekoraEons -
maler , Karlsr .-Rüppur , Hedwigstr.9

Gärtner - Lehrling.
Ein braver Junge findet Lehrstelle

unter günstig. Bedingungen . Sach-

Üfier Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Ba ?anzenvok " Efflinaen76 . 322a

Tuchiige Schneider
per sofort gesucht.

Damenschneider Maudascher ,
Ettlingen . 2629a *

Ein tüchtiger
kleinsiückmacher

findet sof. dauernde Beschäftigung
bei 2969a.8.1
Philipp Bechtold, 6$neiDecmftc .

Brötzingen b . Pforzheim .
Gesucht zum wfortigen Eintritt

für dauernd :
\ wagenlacklerer

für feine Arbeiten , der ganz selbst -
iränüig arbeiten u . ausraffen kann,
\ Metallarmaturenschlosser.
der auf Pumpen , Ventile u . Hähne
gut eingearbeitet ist ,

\ rrupserschmled .
Mündl . oder schriftl. Anfragen

mit äußersten Lobnansprüchen zu
richten an 4547.2.1
FemmehrgeMrsabM Ca l Metz ,
Karlsruhe i B ., Bannwaldallee 44.

Kamiuseger -Gesuch.
Ein zuverläsuger Gehilfe findet

bis 1. Mai dauernde Beschäftigung
bei 2935a.2.1

Kaminfegermkiffer Maier ,
Oppenan , Renchtal , Baden.

Suche sofort oder sväter einen
tüchtigen

Cementeur
welcher auf Kunststeine, Terrazzo ,
Ccmentröhren rc. selbständ. arbeiten
kann. Zu erfragen

F . Müller ,
2930a.2 .2 Oberachern .

Gärtnerei u . Baumschule,
Bühl tBaden ).

tüchtwe Lemvulurbvlter
für Kunststeinfabrikation gesucht .

Bau » und Zementgeschäft
Lchmsnn & Räber ,

Blankenloch . B10714

„Kote Radier
“

Gesucht kräft . , stadtkundige Leute
die über ein Rad verfügen .

Sich zu melden im Bureau

Herrcnstrasre 17
zwischen 11—1 u . 4— 6 llhr . 4546

Junger , kräftiger B10701
Hausbursche

stadtkundig u . fleißig wird gesuchi
Mctzlcr ’selie Buchhandlung .

_ Karlstraße 13.

R,
Üe >iuelit

mit gut . Zeugn . nachauswärts
be s. Kindermädchen,welches

nä ^en und büaeln kann , zu 2 Kinoer
durch Frau Reiliev . Stellenbüro .
Krenzstratze Nr . 9 . Ecke Kaisexur.,
ne^ . der kl . Kirche . Bl ' °"

1 1 . Hotel,
Caftrestaurant ,

2 tücht. Buffetfräulein
und mehrere Küchenmädchen.

Adlerstraße 40.
Suche sofort :

4567_
B . . . . .
Mädchen zu einz . Herrn .
9 ureon Bin acrstr . 10.
Gebild. Kinderfräule

'
m,

auch
grüß

chi -:ffr , Kaisers»ro ^ - 96.

zimmernlädchen,
welches im Nähen und Bügeln ge¬
wandt ist, wird z. 1 . April gesucht .
4552 Waldstraffe 67 .

Eingang Ludwigsplah .

Köchin
per sofort gesucht.

Zimmermädchen vorhanden .
Bl0593_ Waldstr . 60, TI .

Arbeiterinnen gesucht.
SluMdjanlfalt A. Pstttzncr,

Mädchen - Gesuch.
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen, welches selbständig kochen kann,
sowie ein Hausmädchen , werden auf
l . April gesucht . Ääh . Erbprinzen -
itraße 1. im Laden . 4530.2.1

Ein Aeitzi^es Küchenmädchen
rann sofort erntreten . B10665

Harptbchnhiis. H . Masse.

| lOdilioBs iieo 1
5 das selbständig kochen kann X
• und Hausarbeit übernimmt , x
♦ per 1 . April gesucht, evtl, zur X
» Aushilfe . Lohn 25 Mk. per i
4 Monat . 4528 X
^ Kaiserstr . 233 , II. X

Mädchen - Gesuch .
©in tüchtiges Mädchen bei guterBezahlung zum baldigen Eintritt

gesucht. 8310716.2 .1
Klauprechtstr. 9, 2. Stock.

Ein ste . giges, vraves

Mädchen
auf 1 . April gesucht . 4522

Wilhelmstr . 75. Bäckerei.
Gejuctit

WK Mädchen
'
SO *

Eintritt 1 . April . 4563
Waldstraffe 67,, i- ? , « ingang Ludwiasvlatz.

Mädchen Gesuch .
. Jüngeres , fleißiges Mädchen kann
, ofort eintreten . Guter Lohn und
Behandlung zugesichert . « 10752

Kronenstr. 47, Bäckerei.
”

BT Mädchen ,
»

gf
serviert bat und etwas Hausarbeit
mitbesorgt, in kleines gutes Re¬
staurant gesucht.

Zu erfragen unt . Nr . 4550 in der
Expedition der „Bad , Presse" .

Jg . » solides Mädchen
lürpanz oder tagsüber gesucht.4473.2.2 Hrtschp :aze 43 , pari .

Gesuwt per 1 . Avril anständige»
fleißig . Müdcheu
welches sämtliche Hausarbeiten be¬
sorgt bei gutem Lohn u . guter Be¬
handlung . Zeugnisse erforderlich.Bl0519 .8.2 Leopoldstr . 29, 3. St .

Tüchtiges Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann,als Beihilfe der Frau in kleines
Restaurant gesucht . Guter Lohn .

Zu erfragen unter Nr . 4561 in
der Expedit, der „ Bad. Presse" .

süchtiges Madcnen, wclwes der
bürgt . Küche selbständig vorsiehen
kann, Hausarbeit mit übern .mmt
u . gute Zeugnisse besitzt, z . 1 . April
gesucht. Zimmermädchen Vorhand.Bl 0740 Bo- bolzstr . 21 . pari .

E . n junges , fleißiges MLdmen
vom Lande w . rd . sofort oder auf
1. Avril gesucht . B10638 .2. I
_ _ s rievcnstr. 24 , im Laden.
Einfaches, träft . Mävchen , welkes

scron gedient hat , wird von kl . Fa¬milie auf 1 . April gesucht. B10663
Bismnrcksir. 29 , Gortenwobnung .
E,n der Schule entlassenes Mäd¬

chen wird auf sofort tagsüber für
leichte Hausarbeiten gesucbt. Zu
erfr . Kronenstr . 6 . pari . 83107 » !

Tücht ge
MOniirbeilerillileil

finden sofort Beschäftigung bei
Dreyfdss & Siepl ,

4 139* f ' iserflroffe 1' 7.

KlNlskS MAlhen

i

fiir leimte Arbeit und Aus¬
gänge von hiesigem Geschärte
bei gut . Lohn per so

'ort gesucht . |
Zu erfrag , unter Nr . B10756 j
in der Exped . der Bad . Presse"
- "»TSM i"-

3

Alndehrn
für leichte Arbeiten gesucht. 4548

Louis Ma er ,
Zigarrenfabrike :!.

ScfjrniätsnjcnJ
das auch Ausgänge zu machen \hat . gegen sofortige Vergü¬
tung geiuckt . 45451

Max Peter ,
Kaiserttr . 233 , 2 . Stock .

Ein Mädchen , welches das
Klcidermachen gründl . erlern , will ,auf sofort oder später gesucht .B10680 Scherrstr . 17, 2 . St ., r .

<5
Sungct Mtnonn,

24 Jahre alt , in Buchhaltung ,Korrespondenz, sowie in den sonsti¬
gen Kontorarbeiten erfahren , sucht
anderweitig dauernde Stellung .
Eintritt kann evtl , sofort erfolgen .
Prima Zeugnisse und Referenzen
stehen gerne zu Diensten . Auch
kann Kaution gestellt werden .

Gest . Offerten unter Nr . B10728
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb

ISilUii
* Köchinnen, Zimmer - , Kinder - ,

Kücyenmädchen und Mädchen
für Alles, auch vom Lande durchFrau
Reiber , Stellenbüro , Kreuzstr . 9 ,

Ecke Kaiserstr . , n . d . kl . Kirche .
Zwei

tüchtige Zimmermädchen .gewandt
int Servieren , gestützt auf gute
Zeugnisse , suchen per 1. April
Stellung in Saiwn .

Offerten an Emma Maier ,
Karlsruhe i. B -, Uhlandstr . 20,V .

K . Stelle Wen
Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann zu kl . Familie , sowie
eine tücht. Haushälterin , 40 Jahre ,
zu einzeln . Herrn oder Dame durch

Bureau M . Xi übler ,
Augustastraffe Nr 8 , parterre .

Telepbon 86 »5 . Bl0096
Wj . stellen juchen :
ein älteres , selbständiges Mädchen,
sowie 2 jüngere als AÜeinmäda,en ,
ebenfalls ein Zimmermädchen auf
1 . April durch Büro Zeller . Erb¬
prinzenstraße 28 ._ B10755

Ein gesevteS ')} lachen , >ve -a,es
in allen Zweigen einer Haushaltung
selbständig Vorleben kann , sucht
Stelle aui 1 . A « ril zu einzelnem
Herrn oder zu äirexem Ehepaar .

Gest . Offerten unter B106» I . an
die Expedition der „" ad .

°o rc if
Eine reinliche, gut empfohlene

Frau hat noch Tage frei in Pu¬
tzen ( auch Waschen ) . B10724

Klauprechtstr. 24 , Stbau , 2. St .
_ F . Weickel.

Beschäftigung im Waschen und
Putzen, oder ein Kind zu hüten .

Zu erfragen Wiclanvtstr . 2« .
Hinterhaus , 2. Stock . Bl '

u vermieten
Magazin und Wohnung von 2-
Zimmern im ganzen oder jtrennt zu vermieten .

Näheres zu erfragen im 2. (s
daselbst . 3307^ .5

Kriegftratze^ 0714

bermteten . Näb . Auguftastr . 11 , 1.
1 Wohnung

IM 3 . Stock , Jabiistraße 5 , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche .
Mädchenzimmer u . 2 Kellerräuin .
m . elektr. Lichl u . Gasleitung auf
l . Avril zu verniiclen .

illühcres im Haufe , pari .

r
Kaiserstraße 24

ist eine schöne Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern . Balkon, Bad, Mansarde , Köche , Keller,
2 Treppen hoch , auf 1 . April zu vermieten. Näheres Krieg -
straffe 113, 3 . Stock, oder Telephon 2297 . 4187 *

smwb

Kleine Hinrerhauswoinuiig von
2 Zimmern u . Küche ist fogl. oder
später zu vermieten . MähereS
Marienstr . 70. 2. St 3310363 .8.3

Zimmer , Alkoven, Küche und
Keller sind zu vermieten auf 1.April . Bl 0670

Wielandstr . 26, Hinterh . 2. St .
Vaünhofstr . 36 ist eine Mansar¬
denwohnung , 2 Zimmer Küche
und Keller an ruhige Leute auz
1 . April oder Mai zu vermieten.Näheres 3. St . Bl 0681

Degenfeldstr . 4 a ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer .
Küche mit Kochgas und Keller
auf sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten . B107U3

Näbercs Part .
Dnrlack «rstr . 58 ist im Hinterbaus
der 8 . Stock mit 2 Zimmern , Alkov,
Küche rc. auf 1 . April zu vermiet.
Näh . Vdhs . 2. St . , bei K stner. 8)1"™

Friedenstr . 24 ist eine schöne
3 Zimmerwohaung mit Mansar¬
den auf 1 . Juli zu vermieten.
Anzuseben von 10 bis 12 und 3
bis 6 Ubr. Näberes Part . B10596

Luisenstr . 56 ist eineZweizimmer-
woünung nebst Zugehör für 220
JL auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen II . Stock . B10722

Luisenftraße 73 ift ein Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . April zuvermieten . Näh. im 2. St . Bl 0743

Schützrnftr . 27 ist in ruhigem
Haufe , eine 3 u . 2 Zimmcrwoy-
nung mit Gas und Kloset im
Abschluß auf 1. J » li oder früher
zu vermieten . Zu erfragen im
III . Stock . Bl0669

Werderstraße 109 ist eine 3 Zim¬
merwohnung mit Mansarde weg.
Versetzung auf 1 . Juli zu verm .Bl0124 Zu erfrag , im Laden.

Wilhclmstraße 4 ist im Seitenbau
an ruh . kl . Familie eine hübsche

Wohnung
b . 3 Zimmern u . Zubeh. zu dem
billig . Breis v. 300 <M, zu verm.
4246 Zu erfragen daselbst .

Zäbringerstr . 28 ist eine schöne4 Zimmerwohnung und sonstiges
Zubehör umständehalb, aut 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden . B10763 .3 .1

Durlach .
Ein großer Laden , samt Woh¬

nung und groß . Magazin in der
Sauptstr . zwischen Marktplatz und
Kaserne gelegen ist auf 1 . Juli zu
vermieten . 4865a .2.2

Zu erfragen Hauptstraffe 17.
Durlach .

5 Zimmerwohnniig
mit allem Zubehör in schöner Lage
au ' 1 . Juli zu vermieten. Näh .
B . 817 .7 .6 Sophienstr . 10, pari .

Schön möbl. 8 Z -mmerwohnung ,
Küche mit Kochgas , Glasabschluss ,
ist preiswert zu vermieten. Näh .

Nhlandstr . 8, 2. Stock , rechts .
Möbliertes Zimmer sofort zu

vermieten . B10731
Näheres Kaiserstr. 121, H. IV.
Gut möbl. Zimmer sofort zu

vermieten . Bl 0677
Küster, Waldstr . 11.
Gut möbl. Zimmer sofort oder

sväter zu vermieten.
Bl 0600 Jollssstr . 11 Part .

Ein freundl . helles möbl . Man¬
sardenzimmer , 2 Treppen hoch ist
sofort od. 1 . April an Schüler,
Schülerin oder soliden , sungen
Mann zu vermieten . 8310666

Zu erfr . Amalienstr. 12, II .
Eine schöne Schlafstelle ist an

eine anständige Person zu ver¬
mieten . 8310667

Zu »rfragcn Werderstr. 71 a
4 . St . links .
Akavemiestr . 16 . 2 . St ., ist schön
m 'obk. Zimmer mit gute» Pension
an mngen Herrn billig zu ver¬
mieten . B10706

Bahnhofstraste 32 Stb . 2. El ., ist
ein möbl. Zimmer sofort oder l .
Avril billig zu vermiei. 8310585

Bernhardstr . 6 , satt , sind 2 gu >
möbl. Zimmer , I mii separal.
Eing . an Herr » od . Fräul . bill.
zu vermieten . Auch ^vorübcrg.^

Blnmenstr . 25 . 2. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . April und
eine Schlafstelle billig zu »er
mieten . B10707

Douglasstr. 19, II . Tr . lks . ist ein
möbl . Zimmer zu verm . B10726

Turlach . r Allee 13,2 . Et . , ist c . idwu.
Wobn - u .Schlafzimm . an best .Herrn
levent. höh . Beamten ) per 1 . April
oder später z i vermiet . Bl '713

£ irt'aiiirope32 i » ein einsam , euer
schön möbl . Zimmer sof . an einen
Herrn zu vermieten . Näheres
im 2. Stock ._ Bl 0741

Kaitersir . 118, 4 Treppen , ist ein
schönes Zimmer auf 1 . Avril billig
zu vermieten ._ Bl0762

Karlstraüe 21 , III ., geräumiges
gut möbl . Zimmer aus 1 . Avril
zu^vecmieten. _ 8310303

Kreuzstratze 29 , 4 St . , ist ein gut
möbtiertes Zimmer sofort billig
zu vermieten ._ B10742

Kricgstr. 111, HI . St . l. ift ein
gut möbliertes Zimmer sofort
od . auf 1 . April zu verm . Bl0674

Kronenstr. 3, Hlh . 2 . St . r., wird
ein Mitbewohner für sofort oder
1 , April gesucht , 7 Mk . monatl .

Schloßvlatz 13 pari , ist ein klei¬
neres Zimmer mit elektrischem.
Licht auf 1 . April zu vermieten .

Schönfeldstk . 6, 3. St . rechts (nächst
Packstr.) ist ein gut möbliertes
Zimmer auf 1 . April an einen
Herrn zu v ermieten ._ 8310397

Sä litzcnstraße 48 , pari . , erhalten
solide Arbeiter kiost und Logis zu
billigem Preis . 8310561 .5 .2

L lyükenslr. 50, 2 . St . lks . t |t ein
möbl . Mansardenzimmer billig zu
vermieten. B10770

Sovyienftraße 5 , 3. Stoct , Lü-ohn -
u . Schlafzimmer , fein möbliert ,
per sogleich oder 1. April an gebild.
Herrn oder Dame , event. mit teil »
weiserPension , abzug . J810682 .3 . 1

Zähringerstrabe 9, I . Stock , hübsch
möbliertes Zimmer «Klavier ) mit
guter Pension zu verinirt . B '"^ 5 .2

Zähringerstr . 57 , Hth . 2 . St . ist ein
gut möbl . Zimmer sof. od . spater
billig zu vermieten . B10702

3met unmöblierte Zimmer
in gutem Hause an Dame oder
Herrn sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Friedenstr . 17,
Vorderh., 3 . St ._ 8310131 .2 .2

iet-Gesuche :
Laden-Gesuch.

Auf t . Juli oder 1 . Okt . d. I . ein
in guter Lage bestndlicherLaden für
Kolonialwaren mit Wohnung von
2—3 Zimmern zu mieten gesucht
ev . Kauf des Hauses nicht ausgeschl.

Offerten unter Nr . Bl 0659 an
die Erved. der „Bad . Presse " erb .

Gesucht
auf 1 . Juli 5 Zimmerwohnunq
für kleine Familie (Weststadtteil ).
Gest . Offerten unter Nr . B10691
an die Exped . der „Bad . Presse "

4— 5 Zimmer-Wohnung
per 1 . Avril gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
B10655 an die Exp , der ^Bad . Pr .

"
Ein rulüg . Ehepaar mit größerem

Kinde (in fetziger Wohnung 10 Jahre
wohnhaft), sucht auf 1 . Juni oder
Juli eine größere Zweizimmer¬
wohnung ; würde auch Wohnung
" egen Dienstleistung annehmen .
Gest . Offerten unter Nr . Bl0694 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Student lucgt

gut mMiettcs Zimmer
in der Nähe vom Siegfrieddenkmal .

Angebote unter Bl .0657 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Student sucht

gut möbl. Llmmen
— Wcststadt . —

Angebote unter B10658 an die
Expedition der „Bad . Press e " ._

Herr sucht für sofort auf ca. 8
Wochen schönes, ungen .

JZis » mer ,
nahe der Hauptpost. Off . unt . Nu
B 0732 an d. Exp, d. „Bad . Presse ".

Möbl . Zimmer in der Nähe d
Art .-Kaserne (Gottesaue ) geiuck
Offert, m . Preisang . u . Nr . 83107'
an die Exped . der „ Bad . Presse ".
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i Festtags - Weine !
iw Fass und in Flaschen in allen Sorten wie Badische ,Pfhhcr , Elsässer , Rhein , Mosel , Franken ,Bordeaux u. Burgunder sowie die beliebtesten Markendeutscher und französischer Schaumweine ,Cognacs und Original Spirituosen bis zu denfeinsten Qualitäten , offerieren 4381 .3.2

Franz Fischer & Cie .,
Weingroßhandlung , Wein -Importgefdiäft ,
Krenzstr. 29 , Steinstr. 29

Filiale : Zähringerstrasse 98 . HR

Eine sehr wichtige Mitteilung !
.. .r - T - ■ ■ ,

■ 1 -

Unerreichbares Angebot!
^ Brautleute

erhalten, solange Vorrat noch reicht :

ich :üs Oster-Geschenke
Cltcr -Kasn , Oster -Eicr mit neuen Füllungen , Oster -Kfirbe, ff. gar¬niert, »«»» Sandspiele, Bartengerftts aus Holz und Eisen, Eimer,Bicsskautra , Sand - und Leiterwagen , Scbiebkarren aus Holz und£ isen, Sehmettarlings-Kasten, -Madeln, -Netze, -Spannbreiter, Bliebereie., Betanisierbacbsen , Pilanzen -Pressen nnd Sammler , Flng-
masebinea -lSodelle nnd Drachen , verschied , Systeme . Sämtliche
Bewegungsspiele fürs Freie : Fnssbälle , SeblenderbäUe, SeblagbUlcnnd Schlaghölzer , Tambnrinhall ■ Spiele , Schlagreife , Wnrfreife ,Stelzen , Croqnet-, Boeeia - n. Fsderballspiele , Lawn -Tennis -SehUger ,•Bälle nnd Netze,

Rollschuhe , beste Marke , von Mk . 2 .— an .
F . Willi . Doering ,

Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel ,
nächst der Kaiserstrasse . 4097.6.4

empfehle H Scrfe I

Herrenstr . 14.
Schuhlager

i

a

W

zur
Schönheitspflege derHauN

ln allen Kulturstaaten im Gebrauch !
Trotz aller Nachahmungen unerreicht !

wirkt sofort lindernd und glättend |
bei rissiger Haut.

Fettet nicht, da ohne Oel und Feti |
bereitet .

Koloderma-Gelde
Preis 50 Pf . u. 1 M.

Kaloderma-Seifemit Ctycerln und Honig bereitet.
i, . r n m „ » ,, . . 1, unübertroffen zur Crhaltungeiner hellenPmd 50 PL, ü «. 1.4U Iftn. und zarten Haut 3218 6 .3 1

Beliebtes Zoilettemitfel.

Preis 50 » . ». 1 i -

Kaloderma-Rasierseife
Io Alamfnlum-UOIsen Preis I M. 5p, Ie

Mj^ F
!a
k
b
h
n
e
k
r
a)e

Rls,er‘

M.
Serie II

M .

Serie ffl

2 (teile Bettstelle » . 2 Rachttilche. 1 Schrank, I W»!« toNette mit Sstiegel .
anssatz und Kacheln, 2 Sprungfeder -Matratzen » 2 Obermatratzen, 2Kopf»
keile» 1 Vertiko , Nutzbaum poliert , mit geschliffenem Spiegel » 1 Etz-
tisch mit eichen. Platte , 1 Diwan . 4 Stühle . 1 Spiegel , 1 Kücheuschrank»1 Küchentisch . 2 Küchenffühle und 1 Küchen -Wandbrett .
2 Deckbetten und 4 Kissen hierzu Mk. 70 .— mehr.
Schlafzimmer , hell Eiche: 2 engl . Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor -
platten . 1 Waschtoilette mit Marmorplatte , Spiegelaussatz und Kachel«,1 Spiegelschrank, 2 Sprungfeder - Matratzen , 2 Obermatratzen , 2 Kopf¬keile . 1 Bertiko , Nutzbaum poliert , 1 Etztisch mit eich. Platte , 4 Stühle ,1Diwrn,1Spicgel,1Küchenschrank . 1Küchentisch,2Küchenstühle,1Küchen»Wandbrett, 1 Küchenhandtuchhalter, in jeder beliebigen Farbe gestrichen.
2 Deckbetten und 4 Kiffe« hierzu Mk. 75 .— mehr.
Schlafzimmer , hell Nutzbaum: 2 engl . Bettstelle «, 2 Nachttische mit
Marmorplatte » , 1 Waschtoilette mit Marmorplatre , Spiegelaufsatz «.Kachel«, 1 Spiegelschrauk, 130 cm breit , 2Rohrstühle , 1 Handtuchständer.1 Bertiko , mod. in Nutzbaum poliert , 1 Ausziehtisch , 4 Stühle » 1 best.Diwan , ISPicgel . 1 Kücheubuffet, 1 Küchentisch , 2 Küchenstühle, 1 Küchen¬wandbrett »1 Küchenhandtuchhalter, mod .Ausführung .jede belreb.Farbe .
2 Deckbetten und 4 Kiffen hierzu Mk. 80 .— mehr.

4504Trotz diesen enorm billigen Preisen erhalten Brautleute noch ein schönes Präsent gratis.
Auf Grund der außerordentlichen Vorteile und billigen Preisnotieruugen mache ich zur Bedingung ,

daß bei jedem Kaufabschluß eine Anzahlung zu leisten ist .
Die Aufbewahrung der Möbel bis zur Ablieferung geschieht kostenlos .

Für die Solidheii der Möbel wird weitgehendste Garantie geleistet !

Krämer
Möbel- und Bettenhaus 30 Kaiserstrafze 30

Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken.
1681 Telephon 1681.

Eigene Polsterwerkstätte nnler Leitung
eines bewährten Werkmeisters .

Sämtlicheßtubeiunder Frühjahrs -Saison
sind cingcfroffcn. 4377.3.3

Groszte Auswahl !

Lebensbedürfnis - Verein Karlsruhe,
Goldene Medaille Paris 1900. Grosser Preis St . Louis 1904. !

Langjähriger glänzender Erfolg!

ich kaufe Hnaben - Anzüge. .. . Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.Gold , Silber u . Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen, gebrauchte Bet¬
ten. ganzeHaushaitnngen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das grötzte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz. Gell.Offerten erbittet 2167*
An- u. Verkaussgefchäst
Tel . 2015. Markgrafeustr . 22.
DAMEN fre £nbI- Auf-

nähme bei einer
Hebamme . 142a.2S.23
Fra » Swart , Ceintuurbaan 121,Amsterdam.

für dar Alter von 3 — 12 Fahren
werden, um dar Lager zu
räumen , staunend billig ab¬
gegeben. 3437

Kronenstratze 31 .

E« Bettstellen
für Kinder und Erwachsene vor7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weiiiheimer .
2840 Kaiserstraße 81 (83. 10 .9

Elektrische
Lichtpausanttalt
8 Ikoma Nachf , Karlsruhe ,Kaiser Allee 29. Telepbon 2218 .
Schnellste * und beste Bedienung .
_ Billigste Preise . 3012*

Kaufe
einzelne Möbelstücke , ganzeöauseinrichtnngen .

fcf Uebernehme Versteigerungenaller Art . 1598 .16.15
Jlrtdlener ,

Rüpvurrerstraße 2V

Raten-Zaiiliing!
Damen- u . $ men * 3toffe,
fertige Anzüge u . Damen«
Ko«fektion , Weißwaren,

Aussteuerartikel re .
erhalt . Sie unt . strengst. Diskretion
bei monatl . Zahlung von reellem
Bersandhause. Gefl . Offert , u . Nr.
3027 an die Exp, d . „Bad . Presse"

.'

Eleg Säule
1 . 10 in hoch weg . Platzmangel spott¬
billig zu verkaufen 3310414.2.2

Kaiserstr. 85, 4 . Etage .

In plombierten Säcken vnn netto I Zentner
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

F. Wolff & Sohn,

in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Union >Braunkohlen >Bribet eignetsich für Herde nnd Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker , langanhaltender Hitze , ohnedabei merklich Ranch , Geruch , Russ oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökono¬
mische Verbrennen Danerbrand erzielen und kostet

Mk. 1 .25 perZtr . frei Keller od. Wohnung , gegen Kassa .Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an be¬stimmten Wochentagen . — Bef Hehrabnahme billiger .

H. Mülberger, Karlsruhe
Zn haben in Apoth. , Parfüm .- , Drog .- u . Friseurgeschäften. 16628

•nelurbetten jeder Art

Rhederei. Kohlen, Koks, Braunkohlen-Brikets.
Kontor : Kartstr . 29 a . Grosses Lager am Rhelnhafen . Telephon 250.Versand in Waggonladungen ab Werk und ab Rheinhäfen .
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